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Karlsruhe , Dienstag den 29 . November 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 } Jahrgan

ttic Schiffahrlsabgaben im Reichstag .
sVon unserem Berliner Dienst .)

er . Berlin , 28 . Nov. Man hatte -für die erste Lesung
:be5 Schiffahrtsabgabengesetzes einen großen Tag erwartet .
Aber langsam und träge floß der Redestrom dahin . Schon
was der Kanzler in höchsteigener Person zur Einleitung
der Debatte zu sagen wußte , war nicht mehr als ein zusam¬
mengeklebtes Elaborat geheimrätlichen Beamtenfleißes . Ueber
die Hauptfrage des Tages , was das Ausland zu unserer
Schiffahrtsaktion sage , glitt Herr von Bethmann -Hollweg

. mit philosophischem Achselzucken hinweg : „Das werden wir' später sehen !"
Was sollen die Anderen sich anstrengen ? Nur die So¬

zialdemokraten waren sehr neugierig . Schars und schneidig
fragte Dr . Frank » was denn nun mit der Bundestreue ge¬
schehe , wenn man das Ausland so schlankweg vor fertige
Tatsachen stellen wolle? Er sprach natürlich — seine Par¬
tei ist die einzige, die in dieser Frage geschlossen ist —
energisch gegen das Gesetz und wünschte sarkastisch dem Bun¬
desrat ein Klosett-Gesetz , damit seine Abstimmungen unbe¬
einflußt seien .

Auch der preußische Eisenbahnminister v . Breitenbach
wußte nichts neues , und das Wenige , was er zu sagen hatte ,
predigte er leeren Bänken . Nur in der Diplomatenloge
hörte Hollands Gesandter andächtig zu. Daß man im Reichs¬
tag sich sehr über die Abgaben aufgeregt habe , wird er seiner
Regierung nicht berichten können. Vom Zentrum legte sich
Herr Am Zehnhofs, einer der Väter des preußischen Kanal¬
gesetzes, lebhaft für Abgaben ins Zeug , und von den Natio -
nalliberalen verfocht der Münchener Wölzl die Lieblings¬
pläne des bayerischen Thronfolgers und Kanalfreundes .
Dann kam zur Abwechslung wieder ein Gegner . Der Bolks-
parteiler Kaempf sprach lebhafter , als es sonst seine Art ist ,
gegen diese neue agrarische Gabe der Abgabe und spottete,
daß man ein solch verkehrsfeindliches Gesetz auch noch mit

' Gründen des Verkehrs und seiner Verbesserung verteidige .
Und weiter wechselten Freunde und Gegner des Gesetzes

ab . Der Reichsparteiler Camp und der Württemberger Vogt
traten für die Vorlage ein , dagegen sprach der Elsäsier
Ricklin sich gegen das Gesetz aus und er fand einen Mit¬
streiter an dem Lothringer Ersgoire , der lebhaft für die
Saar -Mosel-Kanalisierung eine Lanze brach . Und es gab
Leute, die warteten den Schluß des endlos scheinenden
Einerleis nicht mehr ab. So interessant war die Sitzung

.geworden.

Interessantes aus dem Meichshaushall .
qj] Karlsruhe , 29 . Nov . Zn den gestern im Reichstag verteilten

Heften des Reichsetats für 1911 blättern eifrig die Abgeordneten ,
blättern im ganzen deutschen Reiche Me , die sich mit politischen
Dingen befassen. Man kann den Riesenkuchen, der einem da auf den
Teller gesetzt wird , natürlich nicht mit einem Male vertilgen . Wir
wollen aber schnell drei höchst schmackhafte Rosinen herausnaschen :

Die Wissenschaft ist im Haushaltsbuch des Deutschen Reiches ge¬
wiß ein interessantes Kapitel ; wir finden es im Etat des Reichsamts
des Innern . Groß ist das Kapitel allerdings nicht. Die Pflege der

Auf Schloß Klcrndier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Gaston L e r o u x.
( 54 . Fort 'epurw . « aSÄrnif verbot«.

Man hatte sich noch nicht von der Enthüllung Rouletabilles
erholt , als schon einige Voreilige die Frage hören ließen :
»Zugegeben, Frederic Larsan sei der Mörder , so erklärt uns

.das noch immer nicht, wie er aus dem Gelben Zimmer ent¬
kommen ist !" . , . . Hier wurde die Sitzung wieder aus¬
genommen.

Rouletabille wurde sofort vor die Schranken gefordert ,und sein Verhör — es handelte sich jetzt mehr um ein Verhör
als um eine Zeugenaussage — fing wieder an .

Der Präsident :
„Herr Rouletabille , Sie sagten uns soeben , daß es un¬

möglich war , aus jenem Winkel des Hofes zu entfliehen . Ich
will Ihnen zugeben, daß Frederic Larsan , der oben an sein

-Fenster gelehnt stand, mit zu den Anwesenden auf dem Hofe
zu rechnen ist ; aber , um sich an seinem Fenster zu befinden ,
!mutzte er doch den Hof verlassen haben . Er ist also daraus
entflohen . Aber wie ?"

Rouletabille :
„Ich sagte, er konnte nicht auf „normale Weise" ent¬

fliehen . Er muß also auf anormale Weise entflohen sein.
Dieser Hoftaum war , wie ich schon sagte, nur „scheinbar"
geschlossen; das Gelbe Zimmer war es ganz und gar . Der
Mörder konnte die Mauer hinaufklettern , was im Gelben
Zimmer unmöglich war , und sich auf die Terrasse schwingen.
Während wir uns über die Leiche des Wächters bückten ,
konnte er von der Terrasse durch das darüber gelegene
Fenster in die Galerie gelangen . Larsan hatte nun bloß
noch einen Schritt bis zu seinem Zimmer zu tun , das Fenster
« l öffnen und mit uns zu sprechen . Dies alles war nur ein

Wissenschaft und Kunst ist zum weitaus größten Teile den Einzelstaaten
überlassen. Das Reich will sich aber doch z . B . an der Znternationalen
Kunstausstellung in Rom 1911 beteiligen . Dafür soll ihm der deuische
Cieuerzahler 200 090 Jl mitgeben . Zur Erforschung und Bekämpfung
der Tuberkulose sollen 100 000 M bewilligt werden . Die Einrichtung
eines wettsrtelegraphischen Dienstes wird 520 000 Jl kosten . Als Bei¬
trag zu den Kosten der weiteren Bearbeitung und Herausgabe der
Monumenta Eermaniae und gleichzeitig für die Verwaltung der in
das Eigentum des Reiches übergegangenen Bibliothek Ludwig Trau -
bes sind 71 000 M ausgeworfen . Zur Fortführung und Vollendung
des Deutschen Erimmscken Wörterbuches werden 35 000 Jl verlangt ,
für Beteiligung des Reiches an der Internationalen Bibliographie
der Naturwissenschaften ebenfalls 35 000 M . Das Reich beteiligt sich
an der internationalen Erforschung der nordischen Meere im Interesse
der Seefischerei mit 100 000 Jl . Eine zwölfte Rate von 20 000 Jl wird
gefordert für die wissenschaftliche Bearbeitung und Veröffentlichung
der Ergebnisse der Tiefsee. Expediiion , eine achte Rate von 26 500 M
für die Südpolar -Expedition , 100 000 Jl sind angesetzt zur Unter¬
stützung der Protozoenforschung. Das Deutsche Museum in München
soll einen Betrag von 350 000 Jl , das Germanische Museum in Nürn¬
berg einen solchen von 120 211 .M erhalten .

Die deutschen Diamanten sind ein vom Fiskus sehr begehrlich an¬
gesehenes Weriobjekt geworden ; sie sollen gewisse Kolonialforderungen
decken , die dem Reichstage in dem zweiten Nachtragsetat zum Kolo¬
nialetat für 1910 zugegangen sind und zusammen rund 314 Millionen
Wart ausmachen. Man rechnet nämlich für das jetzt zu Ende gehende
Jahr mit einer Diamaniausbeute von 850 000 Karat . Das Karat
kostet durchschnittlich 28 Jl . Nach Abzug der Verwertungsgebühren
ergibt sich ein Reinerlös von rund 23 Millionen Mark . Der Ausfuhr¬
zoll für das ganze Jahr dürfte sich damit auf 7lA Millionen Mark be¬
rechnen , während im Etat für 1910 nur 1 °!-« Millionen Mark ver «
onfchlagt waren . Die Mehreinnahmen sind es nun , auf die das Ko-
lonialamt ein Auge geworfen hat . Es fordert an einmaligen Aus¬
gaben 1 251 800 . 11 für Maßnahmen , die mit der Diamantenforfchung ,ihrer Ueberwachung und der Verhinderung des Schmuggels zusam-
menhängen . Sodann werden gewünscht : 50000 Jl als Beihilfe zur
Erweiterung und Neueinrichtung von Schulpenstanaten jn der Kolonie ,da man im Jahre 1911 die Schulpflicht in Südwestafrika auf dis
über 1 Kilometer vom Schulart entfernt wohnenden Kinder aus¬
gedehnt sehen will . 20 000 ,41 werden verlangt als Beittag an die
Gemeinde Lüderitzbucht für Siraßenregulierung .Das Tempelhofer Feld im Süden Berlins wird der Regierung

Schmerz bereiten . Wir finden im Rekchsetat eine aus¬
führliche Denkschrift , aus der hervorgeht , daß die Militärverwaltungfür neue Schieß - und Exerzierplätze 16,9 Millionen Mark braucht . Da -
von hat der Militärsiskus bereits außeretatmäßig rund 8% MillionenMark ausgegeSen ! ! Also die Hälfte ! Und das letzte bischen Lungeder Großstadt im Berliner Süden soll nun bluten . Das bekannte
Sündengeld von 72 Millionen Mark ist nach der Denkschrift „zahlbarin 20 aufeinanderfolgenden zinsfreien Raten . Für die Kaufgeldforde ,
rung bestellt die Gemeinde Tempelhof als Käuferin auf dem erkauften
Grundstück eine erstklassige Hypothek. Auch leistet der Kreis Teltow
für richtige Zahlung selbstschuldnerische Bürgschaft .

" Mit dem Ver¬
kaufe — so schließt die Denkschrift — hat sich die Vudgetkommissiondes Reichstages im Jahre 1909 grundsätzlich einverstanden erklärt Inder Plenarsitzung des Reichstages vom 12. Februar „seien Einwen¬
dungen nicht erhoben worden. Auf den Vorschlag der Kommissionwurde gleichzeitig eine Resolution angenommen , „den Herrn Reichs¬
kanzler zu ersuchen , dafür zu sorgen, daß bei dem Verkauf die öffent¬
lichen Interessen in genügender Weise gewahrt werden ." Dieser Re¬
solution sei dadurch entsprochen worden , so sagt die Denkschrift, daß ein
angemessener Bauplan aufgestellt worden sei und der Verkauf an
Tempelhof stattgefunden habe. Ob der Bebauungsplan wirklich ange-

Kinderspiel für einen Akrobaten von der Kraft Ballmeyers .
Hier , Herr Präsident , ist der Beweis dessen, was ich erkläre .

"
Dabei zog Rouletabille ein kleines Paket aus feiner

Rocktasche und entnahm ihm einen Holzpflock.
„Sehen Sie , Herr Präsident , diesen Holzpflock ; er paßt

genau in den Balkenträger , der die Terrasse stützt . Larsan ,der alles voraussah , und der mit allen Mitteln zur Flucht
versehen war , hatte zuvor den Pflock in den Valkenträger ge¬
schlagen . Einen Fuß auf den Eckstein im Schloßwinkel , den
anderen auf den Holzpfropf setzend , mit einer Hand an der
Tür des Wächters, mit der anderen an der Terrasse Halt
suchend, so verschwand Larsan in die Lüste . . . um so besser ,als er sehr leichtfüßig und durchaus nicht von einem Be¬
täubungsmittel eingeschläfert war , wie er uns glauben
machen wollte . Wir hatten bei ihm gegessen , Herr Präsident ,und beim Nachtisch spielte er vor uns den von einem Schlaf¬
mittel Betäubten . Denn natürlich mußte er selbst fa auch
eingeschläfert sein , damit man sich am anderen Tage nicht
darüber wunderte , daß ich . Joseph Rouletabille . nach dem
Diner bei Larsan einem Schlafmittel zum Opfer fiel . So¬
bald uns aber dasselbe Schicksal betroffen hatte , konnte der
Verdacht nicht auf ihn fallen . Denn ich, Herr Präsident ,
kann Ihnen sagen , ich war nicht schlecht eingeschläfert , und
zwar von Larsans eigener Hand ! . . . Wäre ich nicht in diesem
traurigen Zustande gewesen , so wäre es Larsan nimmermehr
gelungen , in Fräulein Stangersons Zimmer zu kommen, und
das Unglück wäre nicht geschehen!"

Man hörte stöhnen . Es war Darzac , der den Ausbruch
seines Schmerzes nicht länger zurückhaltsn konnte .

„Sie verstehen," fuhr Rouletabille fort , „daß ich Larsan ,
neben dem ich wohnte , für diese Nacht im Wege sein mußte ;
denn er vermutete , daß ich diese Nacht wach bleiben würde !
Doch glaubte er natürlich keinen Augenblick, daß ich ihn im
Freund Sinclair um meine Wiederbelebung bemüht fein

messen ist und ob der Verkauf an Tempelhof das Richtige war , darüber
wird sich Herr von Bethmann -Hollweg mit dem Reichstage noch
gründlich auseinander zu setzen haben.

Südarnerikanifche Revolutionen .
Von Dr . Alfred Funke.*)

(Nachdruck verboten .)
Ueber die Bucht von Rio de Janeiro dröhnte Geschützdonner. Die

rote Flagge im Großtop , dampften die brasilianischen Dreadnoughts ,
auf die man in Rio de Janeiro so eitel war , an das Marinearsenal
heran und richteten die 30 Zentimeter -Rohre gegen die Bundeshaupt¬
stadt . „Revolution in Rio !"

Ueber die Massen hat lange nach der Ansicht der Durchschnitts¬
politiker unter dem südlichen Kreuz der Landfriede gewährt . Seit dem
Aufstande der Iaguncos im Staate Bahia 1898, wo ein Schwärmer ,
Antonio Conselheiro, mit einer Rotte Fanatiker zu Eanudos , die ihm
in ihm den „guten Jesus " sahen , eine halb religiöse , halb monarchische
Erhebung gegen die republikanische Obrigkeit versuchte , herrschte eine
Ruhe , daß es den politischen Klopffechtern, die das Wort Revolution
im Sinne eines guten Geschäftes im Munde führen , fast unheimlich
sein mußte . Aber eine höhere Macht als der gute Wille der Par -
ieikaziken behütete den Landfrieden : Die Allmacht des Londoner Hau¬
ses Rothschild.

Nach den Erfahrungen , die der Hauptgläubiger der Republik
Brasilien im ersten Jahrzehnt des neuen Staatswesens gemacht hatte ,
als Don Pedro II , an jenem denkwürdigen 15. November 1889 von
seinem Marschall Deodoro da Fonseca vom Throne gestoßen wurde ,
als Deodoro dem Marschall Florians Penxoto weichen mutzte, als
der Admiral Custodio de Mello und der Oberst Saldanha da Eama
zu Wasser und zu Lande die große Revolution gegen den Präsiden¬
ten Peixoto anzettelten , hatte der „ungekrönte Kaiser Brasiliens "
keine Lust mehr , den Parteigewaltigen die Zügel des Kredites zu lang
hängen zu lassen . Jn jenen wilden Jahren , als die politischen
Stürme die Wogen der Leidenschaften von Grund aus aufwühlten ,
daß kluge Leute hübsch im Trüben fischen konnten, jagten sich die
Emissionen der Bundes - und Staatsanleihen , eine Flut von Papier¬
geld bedeckte, das Land , ohne daß Deckung im Nationalschatze vor¬
handen war , der Kurs des Milreis , der unter Dom Pedro II . mehr
als 27 Pence notierte , glitt unter Prudente de Moraes auf 5% hin¬
ab , im Kleinverkehr half man sich mit Briefmarken . Straßenbahnbil -
leten und privaten Gutscheinen .statt des Wechselgeldes, und die wil¬
desten Kursspekulationen riefen Krach um Krach in der Handelswelt
hervor . Der Staatsbankerott stand vor der Tür , als der Nachfolger
Prudentes , Doktor Campos Salles , in jener bösen Finanzklemme auch
„Eampos Dalles " geheißen, mit dem Hute in der Hand in London
vorsprach und den bekannten „Funding loan " absckloß , der die Ein¬
ziehung und Vernichtung bestimmter Mengen Papiergeldes ver¬
bürgte , die unter Prudente eingetretene Stockung der Zinszahlungen
an das Ausland beseitigte, und den Wechselkurs in die Höhe brachte .

Jn Rio kann man es nicht lange ertragen , wenn in den Staats¬
kassen die Flut steht . Der Nachfolger des Doktor Salles gab Unsum¬
men für die Sanierung und Verschönerung der Bundeshauptstadt aus ,
in der Fieder und Pest vorher jählirch ihre Opfer forderten . Gegen
die Sanierung redet kein Mensch . Ob auer die neuen Prunkstraßen
und der Prachtkai Beiramar gerade notwendig waren , darüber läßt
sich streiten . Die auffälligsten Bestellungen der letzten Jahre waren
aber die Vergebung der großen Dreadnoughts Minas Eeraes , S
Paulo und Bahia an englische Werften . Es fehlte in Europa nicht

*) Der Verfasser vorstehenden Artikels hat jahrelang zu Studien¬
zwecken in Südamerika geweilt , und gilt als einer der besten Kenner
der dortigen Verhältnisse

würde , ohne Hindernis in Fräulein Stangersons Zimmer zu
gelangen . Zehn Minuten später wurde ihr Todesschrei
gehört .

"

„Wie sind Sie damals dazu gekommen , gegen Frederic
Larsan Verdacht zu hegen ?" ftagte der Präsident .

„Mein Verstand verriet es mir , Herr Präsident ; ich hatte
ein wachsames Auge auf ihn , aber er versteht seine Sache ;
und ist muß gestehen , auf den Streich mit dem Schlafmittel
war ich nicht vorbereitet . Ja , wie gesagt , mein Verstand hat
mich geleitet ! Aber es waren greifbare Beweise nötig , was
so viel heißt wie : ich mußte mit meinen Augen sehen, was
mir mein Verstand schon vorher gezeigt hatte ! Am Tage nach
den Ereignissen der Wundergalerie , als ich über die trügeri¬
schen Fußspuren gebückt auf der Erde lag , da stand ich plötzlich
auf , nahm all meinen Verstand zusammen und ging die
Treppe hinauf in die Galerie .

Dort legte ich mir davon Rechenschaft ab, daß der
Mörder , als wir ihn hier verfolgten, weder auf normale noch
auf anormale Weise die Galerie verlassen haben konnte .
Jetzt faßte ich meine Vernunft beim richtigen Ende an und
zog damit einen Kreis , in den ich das Problem einschloß; um
diesen Kreis schrieb ich in Gedanken mit flammenden Lettern :
„Da der Mörder nicht draußen ist, so muß er drin sein !"
Richtig , da sehe ich außer dem Mörder , der notwendig drin
sein muß : Vater Jacques , Herrn Stangerfon , Frederic Larsan
und mich selbst. Das macht, mit dem Mörder , fünf Personen .
Run , wenn ich in diesem Kreise suchender, wenn Sie wollen
— materiell gesprochen —, in der Galerie suche , so finde ich
nur vier ; und es ist bewiesest, worden, daß die fünfte nicht
aus dem Kreise heraus konnte ! Ich habe also eine Person
in meinem Kreise, die zwei Wesen bildet , das heißt : eine
Person , die sie selbst und zugleich der Mörder ist ! . . . Warum
bin ich nicht schon früher darauf gekommen ? Ganz einfach ,weil das Phänomen dieses Doppelwesens nicht unter meinen
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an Stimmen , die diese Panzerkolosse als englisches Eigentum in bra¬
silianischer Maske ansprachen Das ist natürlich nicht zu entscheiden .
Wer aber die Brasilianer kennt, traut es ihnen zu , daß sie vom
Neuen stets das Neueste haben wollen, so lange sie Geld und Kredit
haben . So lange auf den Bergen Sankt Paulos die Kaffeebäume noch
blühen , so lange in Cantos , Rio und Bahia Ladung um Ladung Kaf¬
fee verschickt werden , kann nach landläufiger Meinung das Geld nun
nicht mehr alle werden , besonders seitdem durch die berühmte Kaffee-
valorisation und die Gründung der Konverfionskasse der Kurs des
Milreis tatsächlich gestiegen und in den letzten Jahren auf einer
Höhe geblieben ist, an die niemand noch vor zehn Jahren im Traume
gedacht hätte . Man schickte von Rio die bekannte Propagandamission
nach Paris , die die Erzeugnisse Brasiliens auf den Markt Europasund Einwanderer in die Plantagen von S . Paulo bringen sollte, und
ließ sie jährlich fünf Millionen unter die Leute bringen ; man ließ aufdem zweiten Haager Friedenskongreß den Senator Ruy Barbosa , den
Demosthenes des Parlamentes zu Rio , reden, als ob eine der europäi¬
schen Großmächte hinter ihm stände , und endlich hatte man den pana -
marekanischen Kongreß in den Mauern Rios , wo Herr Elihu Root
den brasilianischen Brüdern in Monroe den Weihrauchkcssel kräftig in
die Nase dampfen ließ , und hinterdrein die große Ausstellung — kurz ,er schien tatsächlich, als könne am ewigblauen Himmel des Friedenskein Wölklein mehr aufsteigen.

Die Fundamente des Landfriedens sind aber unter der Republikimmer sehr schwach gewesen. Eine Meuterei an Bord der Dread¬
noughts genügte , um der Welt zu zeigen, daß im Lande Brasilien über
Nacht die sonderbarsten Dinge zu geschehen pflegen . Die Flotte aber
ist von jeher geneigt gewesen , gegen die Regierung des Landes zu re¬
voltieren . Der Matrose Joao Candido , der Führer der Meuterei ,hat offenbar an das Vorbild gedacht , das 1893 —9t der Admiral Cu¬
stodia de Mello gab . Damals hißte der Admiral auf dem Panzer
Aquidaban die Flagge des Aufruhrs , und sein Geschwader beschoß
wochenlang die Forts von Rio , von denen sich das Fort Villegaignonden Aufständischen anschloß .

Daß die Flotte besonders geneigt ist, die Flagge des Aufruhrs
zu hiffen, ist bei dem Charakter der Schiffsbesatzungen kein Wunder .Die allgemeine Wehrpflicht steht in Brasilien bekanntlich auf dem
Papier , wenn man auch neuerdings Offiziere in die deutsche Armee
einstellen läßt und sich stellt, als ob man dem Beispiel Argentiniens ,das mit der Einführung der Dienstpflicht wirklich Ernst gemacht hat ,folgen wolle. Meistens sind es Farbige , die das stehende Heer Bra¬
siliens bilden . Die Flotte rekrutiert ihre Mannschaft zum großen Teil
aus den Zöglingen der Findelhäuser , auch mancher Ehrenmann , dem
der Boden des festen Landes zu heiß wurde , findet Unterschlupf anBord . Die brasilianischen Seesoldaten sind daher der verwegenste
Teil der Soldateska . Ich habe es erlebt , daß ein Matrose einen Poli -.
zisten an Land niederschotz, aber trotz Aufforderung des Gerichtes nicht
ausgeliefert wurde , sondern an Bord blieb , bis zum Tage der Ver¬
handlung . Als er dann zu 21 Jahren Kerker verurteilt wurde , bahntet% sich mit Hilfe der Kameraden im Zuhörerraum einen Weg irr
Freie , ging an Bord und ward hernach nicht mehr gesehen . Der
Kommandant des Kanonenbootes , der dem Verurteilten trotz Depeschedes Staatspräsidenten und Marineministers zur Flucht verholfen
hatte , wurde zwar für kurze Zeit an Land geschickt , ging aber dann ,um eine Charge erhöht , auf Kosten des Staates nach Paris zur
Weltausstellung .

Die Politik spielt in der Flotte und im Heere überhaupt eine
Rolle , die bei uns undenkbar wäre . Nicht nur in Brasilien , sondern in
allen Republiken Südamerikas . Auch in Argentinien , das schon seit
Jahrzehnten dank der Gewaltpolitik des verstorbenen Präsidenten
Julia Roca keine große Revolution mehr sah und die Putsche in den
Provinzen noch immer rechtzeitig unterdrücken konnte, gab es Zeiten ,wo die Köpfe der ermordeten Revolutionäre durch die Straßen von
Buenos Aires gefahren und als „Duracnitos del Monte " (Pfirsiche
aus den Berggärten ) von rohen Gesellen ausgerufen wurden . In
Chile hat die Flotte gleichfalls in dem großen Aufstande gegen den
Präsidenten Balmacedo Partei ergriffen und dem Kongress», gegenden Präsidenten zum Siege verholfen . Das war vor dem Bombarde¬
ment von Rio , die schwerste Revolution , die Südamerika in den letz¬ten Jahrzehnten gesehen hat . Kleinere Putsche kommen gar nicht zurKenntnis der europäischen Bevölkerung . Es ist gar nichts Seltenes ,
daß der Kommandant eines Truppenteiles gegen seinen Vorgesetzten
meutert , einen Tagesbefehl voll schwülstiger Redensarten erläßt und
oftmals seinen Zweck, Versetzung und Beförderung , durchsetzt . Roch
ist die Ermordung des brasilianischen Kriegsministers Marschall Bit -
tencourt in unserem Gedächtnis, der bei seiner Ankunft nach Nieder¬
werfung des Aufstandes der Jaguncos auf dem Bahnhofe in Rio de
Janeiro von einem Unteroffizier erdolcht wurde . Die Verschwörer
waren Offiziere , die nach einiger Zeit der Verbannung nach Rio zu¬
rückkehrten. Revolutionen in den Einzelstaaten sind nicht immer so
tragisch. So war die Absetzung des Gouverneurs von Amazonas ,
eines jungen Leutnants , der ^urch die Familienklique ans Ruder ge¬
kommen war , sich dann monatlich eine Subvention von 25999 Francs
zu seiner „wissenschaftlichen Ausbildung in Paris " aussetzte und an
der Seine den interessanten Exoten spielte, bis die Staatsrente aus¬
blieb , ein lustiges Stück. Sonst aber geht e« bei Revolutionen in
Südamerika grauenhaft zu , und Halsabschneidereien sind an der
Tagesordnung . Daß die Parteikaziken ihrem Ehrgeiz Menschenleben
und Staatsgüter obne Bedenken opfern , hat uns der ehrenwerte Herr
Castro von Venezuela gezeigt

Der Putsch in Rio ist eine eigenarttge Ovation für den neuen
Präsidenten Hermes da Fonseca. Noch dröhnten ihm die Schüsse der

Augen vor sich ging . Mit welcher der vier Personen konnte
der Mörder ein Doppelwesen bilden, ohne daß ich es be¬
merkte? Keineswegs mit den Personen, die mir zu gleicher Zeit
mit dem Mörder erschienen sind. So sah ich in der Galerie
zu gleicher Zeit Herrn Stangerson und den Mörder, Vater
Jacques und den Mörder, mich selbst und den Mörder.

Der Mörder konnte weder der Professor , noch Vater
Jacques , noch auch ich selbst sein ! llebrigens , wenn ich es
selber wäre, so wüßte ich es schon, nicht wahr, Herr Präsi¬
dent ? . . . Hatte ich Frederic Larsan zugleich mit dem Mörder
gesehen ? . . . Nein ! . . . Nein ! Es waren zwei Sekunden ver¬
gangen, während deren ich den Mörder aus dem Gesicht ver¬
loren hatte ; denn dieser war, wie es auch in meinen Notizen
steht, „zwei Sekunden" vor Herrn Stangerson, Vater Jacques
und mir an der Kreuzung der beiden Galerien angekommen .
Diese zwei Sekunden genügten Larsan , um in die Wandel¬
galerie einzubiegen, mit einem Handgriff seinen falschen Bart
abzunehmen , sich wieder umzudrehen und wieder auf uns zu
stoßen, als verfolge er den Mörder! . . . Ballmeyer hat schon
anderes fertig gebracht ! Sie können es glauben, es war ein
Kinderspiel für ihn , sich so umzugestalten , daß er bald mit
dem roten dunkelblonden Bart , der ihn Darzac ähnlich
machte, vor dem Postbeamten erschien. Ja , mein Verstand
machte diese beiden Personen zu einer und derselben ; er ver¬
einigte die beiden Hälften, die ich zusammen gesehen hatte :
Frederic Larsan und den verfolgten Unbekannten , und machte
daraus jenes furchtbare und rätselhafte Wesen , das ich suchte :
den Mörder.

Diese Entdeckung setzte mich in Schrecken . Ich versuchte,
mich zu fassen , indem ich mich ein wenig mit den greifbaren
Spuren, den äußeren Anzeichen , die mich bisher falsch geführt
hatten , beschäftigte .

Welches waren doch ganz am Anfang die ersten äußeren
Zeichen, die mich in jener Nacht von der Idee , in Frederic
Larsan den Mörder zu sehen, abbrachten :

X, Ich hatte den Unbekannten jn Fräulein Stangersons
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portugiesischen Aufftändischen in den Ohren , als er in Rio an Land
stieg . Run sausten die Granaten der Minas -Eeraes , und Europa sahmit Staunen , daß man im Lande Brasilien doch die alten lieben Ge¬
wohnheiten aus der Zeit Custodios noch nicht vergessen hat . Das ist
besonders fatal , weil man den europäischen Kredit in der Aera der
Kaffeevalorisation dringender als je braucht . Kredit und Revolution
»-eimen sich aber leider sehr schlecht zusammen.

Tages-Pundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 28. Rov . (Tel .) Der Wirk!. Geh. Oberregierungsrat
Glöckner , Dirigent des Reichsamts für Verwaltung der Reichseisen¬
bahnen , ist gestorben.

— Berlin , 26. Rov . Der „Lokalanzeigcr " meldet : Die neue
Militärvorlage sieht eine derartige Steigerung der durchschnittlichen
Jahresstärke des deutschen Heeres ab April 1911 vor , daß sie im
Jahre 1915 die Zahl von 1 515 321 an Gemeinen , Gefreiten und Ober¬
gefreiten erreicht.

( !) Eschwege , 27. Nov . Die Blättermeldung , Dr . Ohr (München) ,der Leiter des Nationalvereins , werde im Reichstagswahlkreis Esch-
wege-Witzenhausen-Schmalkalden als Kandidat der Fortschrittlichen
Bolkspartei aufgestellt, wird vom „Eschweger Tageblatt " als unz«.
treffend bezeichnet , ebenso die Meldung , der Abgeordnete Raab seimandatsmüde .

----- Halle a. <3 ., 28. Nov . Der Magistrat hat in seiner
Streitsache mit der hiesigen Orkskrankenkasse, der er zur Be¬
stellung einer ausreichenden Zahl von Kassenärzten eine be¬
stimmte Frist gestellt hatte, was von der Krankenkasse in
einer Erklärung als ein Eingriff in ihre Selbständigkeit be¬
zeichnet wurde, beschlossen , nunmehr selbst gemäß § 45 Ab¬
satz 5 des Krankenversicherungsgesetzes eine ausreichende
Aerzteversorgung der Mitglieder herbeizuführen . Die Kaffen -
organisation hat sich jeder hierherführenden Tätigkeit bis aufweiteres zu enthalten. Auch dürfe sie insbesondere keine
Verträge über die Anstellung von Kassenärzten abschliehen.

— Wiesbaden , 28. Nov. Seit heute vormittag tagt hier im
Kurhaus die europäische Fahrplankonferenz . Vorerst finden nur Vor¬
konferenzen statt , die eigentlichen Verhandlungen beginnen am 30.November und enden am 1 . Dezember.

Die reichsländische Berfassungsreform im
Bundesrate .

----- Berlin , 28 . Nov. Wie nach der „Köln . Ztg ." aus
Bundesratskreisen verlautet , besteht die Absicht, die Elsaß -
Lothringische Verfassungsoorlage und den Wahlgesetzentwurfam Montag den 12. Dezember im Ausschuß des Bundesrats
zu beraten, so daß die Borlagen schon in der nächsten darauf¬
folgenden Sitzung des Bunderats , d . i . Donnerstag den 15.
Dezember , im Plenum zur Beratung und wohl auch zur
Entscheidung gelangen könnten . Voraussetzung dafür ist
natürlich , daß nicht in der Ausfchußberatung neue Anträge
gestellt werden , welche die Einholung neuer Instruktionen
für einzelne Bundesratsbevollmächtigte erforderlich machen.
Doch ist mit einer solchen unvorhergesehenen Verzögerungkaum zu rechnen.

Oesterreich -Ungarn .
bä Prag , 28 . Nov. Den ganzen gestrigen Sonntag über

wurden Verhandlungen wegen Fortsetzung der deutsch -tsche¬
chischen Ausgleichsverhandlungen gepflogen. Wie verlautet ,wird der Ministerpräsident schon in dieser Woche die Ein¬
ladungen an die Tschechen und Deutschen behufs Fortsetzungder Ausgleichsverhandlungen in Wien ergehen lassen . Es
heißt, datz diesmal auch die Sozialdemokraten zugezogenwerden .

Serbien .
---- Belgrad , 28 . Nov. Da die Genesung des Kronprin¬

zen weitere Fortschritte macht, wird die Ausgabe von Krank¬
heitsberichten mit dem heutigen Tage eingestellt.

England .
Der Schluß des Parlaments .

— London, 28 . Nov. (Tel . Bericht .) Der König verkündigte heuteden Schluß der gegenwärtigen Parlamentstagung . Die Rede des Kö¬
nigs , durch die er das Parlament herkömmlicher Weife für „proro -
giert ", d. i . für vertagt erklärt , begann :

»Ich spreche zu Ihnen zum ersten Male unter dem Schatten des
großen Unglücks, welches das Dahinscheiden meines geliebten Vaters
verursacht hat . Ich erhielt aus allen Teilen meiner Besitzungen über¬
reiche Beweise dafür , daß der unersetzliche Verlust , der mich und meine
Familie getroffen , von meinen Untertanen ttef beklagt wird . Ichhabe mich den Pflichten , zu denen ich berufen wurde , mit dem ernsten
Wunsch « gewidmet, den Fnßtapfea meines lieben Vaters zu folgen .

"
Der König betonte dann , daß die Beziehungen zu den fremden

Mächten andauernd freundliche waren . Er sprach seine zuversichtliche
Hoffnung aus , daß die Fischereifrage zwischen Kanada , Reu -Fundlandund den Vereinigten Staaten durch das Schiedsgericht im Haag end¬
gültig beigelegt sei und gab hierauf seiner besonderen Befriedigung

Wohnung gesehen , und wie ich dann in Frederic Larsans
Zimmer geeilt komme, steht dieser mit verschlafenem Gesicht
vor mir.

2. Die Leiter.
3 . Ich hatte Frederic Larsan seinen Posten am Ende der

Wandelgalerie angewiesen und ihm gesagt , daß ich in das
Zimmer Fräulein Stangersons eilen wollte, um den Mörder
zu ergreifen. Und richtig , als ich dorthin zurückkshrte, fand
ich noch meinen Unbekannten .

Mit dem ersten äußeren Anzeichen wurde ich ziemlich
bald fertig. Als ich nach dem Geschehenen von meiner
Leiter Herabstieg, war der Mörder schon mit allem fertig
was er dort zu tun hatte. Während ich nun wieder in das
Schloß hineinging , begab er sich in Frederic Larsans Zimmer,entkleidete sich eins zwei drei , und als ich an feine Tür
klopfte , trat er als Frederic Larsan , den Schlaftrunkenen
spielend , mir entgegen . . . .

Das zweite Anzeichen , die Leiter, machte mir ebensowenig
Schwierigkeiten. Augenscheinlich hatte Larsan, wenn er
der Mörder war. keine Leiter nötig , um in das Schloß zu
gelangen, da ja sein Schlafzimmer neben dem meinigen lag ;
aber diese Leiter sollte glauben machen, daß der Mörder „von
außen " hereingekommen sei. Das gehörte zu Larsans System;
denn in jener Nacht war ja Robert Darzac nicht im Schlosse.
Im übrigen konnte diese Leiter im gegebenen Falle Larsans
Flucht erleichtern .

Das aber brachte mich ganz außer Fassung . Da ich Larsan
an das Ende der Wandelgalerie gestellt hatte, ist es mir
unbegreiflich , datz er den Augenblick , während ich Herrn
Stangerson und Vater Jaques herbeiholen ging , dazu benutzt
haben sollte , in Fräulein Stangersons Zimmer zurückzukehren!
Das wäre ein zu gefährliches Sp ^el ! Er lief Gefahr , sich
dabei ertappen zu lassen. Aus welchem Grunde konnte sich
Frederic Lrrfan zum zweiten Male in das Zimmer Fraulern
Stangersons gewagt haben ? , . . Gewiß hatte er dort etwas
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darüber Ausdruck, daß es möglich gewesen sei, so verwickelte und schwie¬
rige Probleme durch schiedsgerichtlicheu Spruch zu erledigen , daß die
Entscheidung von beiden Parteien in einem Geiste angenommen sei,der dabin wirken müsse , den guten Willen zu vermehren .Der König berührte sodann die Mission des Herzogs von Cou-
uaught , das erste Parlament der Union von Südasrika zu eröffne»und sprach die zuversichtliche Hoffnung aus , daß Südafrikas Fortschritt ,Glück und Wohlfahrt andauern mögen. Er nahm hierauf Bezug aufdie Brrwaltungsreform Indiens und dankte dem Unterhaus «, daß esfür die Erfordernisse des Jahres in freigiebiger Weise Fürsorge ge¬troffen habe, einschließlich der vermehrten Zuwendungen für die
Flotte und der weiteren Ausgaben für die Alterspensionen .Der König gab schließlich seinem Bedauern Ausdruck, daß die
Konferenz zur Beilegung der Meinungsverschiedenheiten zwischen denbeiden Häusern des Parlaments gescheitert sei .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

Die Schiffahrtsabgabe «.
Erste Lesung des Gesetzentwurfs .

— Berlin , 28. Nov . Die erste Beratung des „Gesetzentwurfs bett .den Ausbau der deutschen Wasserstraßen und die Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben zog sich nach den Reden des Reichskanzlers und den
preußischen Ministers für öffentliche Arbeiten noch eine ganze Reihevon Stunden hin .

Abg. Am Zehnhofft Ztr .) fuhr zunächst in der schon mit¬
geteilten Rede fort : Da bei den Eisenbahnen neben dem Ziel und der
Wagenmiete durch die Frachten oder Fahrkarten auch der Schienenweg,mitbezahlt werden muß, so muß auch bei den Flüssen der Fahrweg für
seinen Ausbau und seine Instandhaltung mitbezahlt werden . Wenn
die Interessenten nicht herangezogen werden zu den Kosten, so wird
in absehbarer Zeit herzlich wenig für die Flüsse geschehen . (Sehr
richtig .) Ich sehe nicht ein, weshalb der Ausbau des Wasserstraßen¬
weges auf Kosten aller Steuerzahler erfolgen sollte. Eine Wieder¬
herstellung der alten Flußzölle , die als reine Finanzzölle gelten , ist
nicht beabsichtigt. Wir stimmen grundsätzlich dem 8 1 des Vertrage »
zu, behalten uns aber für die Kommission mehrere Berbesserungs-
anträge vor . Insbesondere wollen wir , daß , wie die staatlichen Wasser¬
straßen, auch die kommunalen zur Erhebung der Selbstkosten berechtigtwerden . Das Schleppen sollte der Staat selbst ausüben , oder es ganzfallen lassen, aber nicht an Privatgesellschaften verpachten. Redner
geht des weiteren auf die Einzelbestimmungen , Frachtsätze usw . ein.

Abg. Kreth (kons.) : Die einstimmige Annahme des Entwurfsim Vundesral erübrigt , auf die Vorgeschichte , namentlich auf Ar - ,tikel 64 einzugehen. Wir Konservativen sind mit dem Grundgedankender Vorlage einverstanden. Unsere sächsischen Freunde werden ihrenetwas abweichenden Standpunkt selbst begründen . Der Kommisflons-
beratung stimmen wir zu . Die Aufwendungen in Holland für Ufer¬bauten sind entgegen einer früheren Annahme recht erheblich.

Abg . Frank - Mannheim (Soz .) : Der Entwurf ist nicht ver¬
kehrsfreundlich ; wir lehnen ihn ab . Die jetzige Einmütigkeit der
Bundesstaaten will nicht viel heißen, man weiß, wie sie zustande ge¬kommen ist , ohne datz der verantwortliche Reichskanzler einen Finge »
dazu gerührt hat . Der Ausbau der Wasserstraßen wird das ohnehinteure Brot noch verteuern . Es fehlt der Vorlage jede genügende Be¬
gründung ; sie will nur Preußen stärken. Wie verhalten sich Hollandund Oesterreich? Die reaktionäre Politik des Reiches schafft ohne
Nutzen Konflikte selbst mit unseren Freunden . Die Vorlage soll nur
der Wucherpolitik dienen.

Abg . Wölzl (natl .) : Ein Teil r-niner Freunde steht der Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben frenndkch gegenüber . Wir erwart m
von der Vorlage eine wesentliche Verbesserung unserer Schif.

'ahrts -
wege.

Abg . Kämpf ( fvttichr. Volkcp.) : Die Vorlage verstößt gegen die
Verfassung und wirkt ein grelles Lich» auf d- e innerpolitischen Ver¬
hältnisse der Einzelstaaten . Der Mittellandkanal wird durch die Vor¬
lage aussichtslos ; sie schädigt also unsere Ströme und damit die Macht¬
stellung des Reiches. Äon ausgleichender Gerechtigkeit ist ni h s zu
spüren.

Abg . Freiherr von Camp (Re' chsp .) : Eine Schädigung unserer
Industrie ist nicht zu ermatten . Preußen kann man keine Virwürfe
machen . Der Mittellandkanal har damit nichts zu tun . Preußen hat
ebensowenig hier wie tr. anderen Dingen einen unangemessenen Druck
ausgeübt . Die überwiegende Mehrzahl meiner Freunde wird für
die Vorlage stimmen. In Einzelheiten behalten wir uns Verbesse -
"ungsvorfchläge vor .

Minister von Breitenbach : Ich kann im Einverständnis
mit der sächsischen Regierung feststcllen, daß zwischen der sächsischen
und preußischen Regierung besondere Verhandlungen nicht stattge¬
funden haben . Der bisherige Verlauf der Debatte zeigt, daß eins
große Mehrheit dieses Hauses den Erundzügen des Entwurfes zustim¬
men wird , wenn auch gegen die Vorlage bedeutungsvolle Einwendung
gemacht worden sind . Der Vorwurf , mit dem kritischen 8 19 sei ein
Bruch der Reichsverfassung inszeniert , richtet sich auch gegen die preußi¬
sche Legislative . Einer derartigen Unterstellung muß ich entschieden
widersprechen. Auch abgesagte Gegner der Schiffahrtsabgaben haben
wiederholt ausgesprochen, daß die Auslegung des § 54 der Verfassung
in höchstem Maße zweifelhaft ist.

Abg. Bog t-Halle (wirtfch . Vgg .) Der größte Teil meiner Freunde
mit Ausnahme der sächsischen Abgeordneten, steht dem Entwürfe sym-

sehr Wichtiges vergessen ! Aber was ? . . . Und hatte er den
Gegenstand wiedergefunden? . . . Ich dachte an das Licht aus
dem Fußboden und an den Mann , der sich auf die Erde
bückte . . ., und ich bat Frau Vernier, beim Aufräumen des
Zimmers gut nachzusuchen . . . Sie fand einen Kneifer, . ,
diesen Kneifer, Herr Präsident! "

Und Rouletabille entnahm seinem kleinen Paket den
Kneifer, den wir schon kennen.

„Ms ich diesen Kneifer sah, war ich sehr erschrocken . . «
Ich hatte Larsan nie einen tragen sehen . . . Wenn er keinen
trug, so mußte er wohl keinen nötig haben . . . um so weniger
in einer Lage, in der die Freiheit der Bewegung eine so
wichtige Rolle spielt ! . . . Was bedeutete dieser Kneifer? . , ,Das wollte mir nicht recht in den Kopf. Wenn es nicht ein
Kneifer für Weitsichtige ist ! rief ich plötzlich aus . . , Jn der
Tat hatte ich Larsan nie lesen oder schreiben sehen . Es war
also möglich , daß er weitsichtig war . Man wußte gewiß bei
der Geheimpolizei, ob er weitsichtig war , und wenn er es
war, . . . so kannte man ohne Zweifel auch seinen Kneifer . . .
Der Kneifer Larsans in Fräulein Stangersons Zimmer auf¬
gefunden , das wäre schlimm für den großen Fred ! . . . So
dürfte es sich erklären , warum er noch einmal in das Zimmer
zurückging. . . . Nun, die Sache stimmt : Larfan-Ballmeysr ist
sehr weitsichtig , und dieser Kneifer, den man bei der Polizei
vielleicht erkennen wird, ist wohl der seine ? . . ."

„Sie sehen, Herr Präsident, wie mein System ist," fuhr
Rouletabille fort, „ich verlange von den äußeren Anzeichen
nicht, mir die Wahrheit zu enthüllen, sondern nur , datz sie
den Wahrheiten nicht widersprechen, die ich mit meinem Ver¬
stände ermittele. . . .

Um meiner Sache ganz sicher zu sein , wollte ich fein
Gesicht sehen ! . . . Da wurde Fräulein Stangerson zum zweitenMale getroffen . .

Rouletabille hält plötzlich inne und führt sein Taschentuch
zum Gesicht . . . er ist zu bewegt, um weiter zu sprechen , .

(Fortsetzung folgt .) )
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pathisch gegenüber. Hoffentlich gelingt es der Kommission, etwas

! Hutes aus dem Gesetz zu machen . Eine zu große Belastung wird den
Interessenten nicht aufcrlegt . weil die Einnahmen wieder dazu ver¬
wendet werden , im Oberland « die Schiffahrtswege zu verbessern.

. Man sollte einen früheren Fehler vermeiden und die Vereinheitlichung
der deutschen Stromschiffahrt nicht ebenso verpassen, wie seiner Zeit
die Schaffung der Reichseisenbahnen.

Abg. Picklin (Elsässer) bemängelt , daß Elsaß -Lothringen im' Beirat die gleiche Stimmenzahl wie das weniger interessierte Würt -
; temberg haben soll . Mannheim und Straßburg müssen niedrige Tarife
erhalten . Wir behalten uns Abänderungsrnträge vor .

Abg. G r e g o i 11 (wildnational .) : Wie war es möglich, eines der
!größten für die ganze Welt wirtschaftlich bedeutsamsten Gebiet « in di«
Vorlage nicht einzuschließen, indem inan die Kanalisierung der Mosel
und Saar nicht aufnahm ? Wir sehen darin eine Folge der schlechten
staatlichen Stellung Elsaß -Lothringens , das im Bundesrat keinen Ver¬
treter seiner Jntereffen hat . Die Kanalisierung ist für die Entwicke¬
lung eines deutschen Landes eine Lebensfrage geworden, wie auch der
Landesausschuß sich für die Kanalisierung der Strecke Metz-Diedenhofe«
ausgesprochen hat . Im National -Jnteresse sollte man den Verkehr
nicht über den franzöfiischen Rhein -Marne -Kanal führen . Lothringen
hat mit seinen Kohlen und seinem Wein einen riesigen Verkehr mit
dem Rhein und seinen Industriebezirken . Diese wichtige wirtschaftliche
Aufgabe muß erfüllt werden.

Minister Breitenbach : Die preußische Staatsregierung
hat sich von praktischen Gesichtspunkten und nicht von fiskalischen
Rücksichten leiten kaffen . Oberschlesien hat sich gegen die Kanalisierung
der Mosel ausgesprochen. Die wirtschaftlichen Berhältniffe sind derart
im Fluß , daß keine endgültige Stellung genommen werden kann. Roch
vor 10 Jahren war das ganze Saargebiet einstimmig gegen die Ka¬
nalisierung . Heute ist das umgekehrt. Daher mußten wir abwarten .

Morgen : Weiterberatung , außerdem Gesetz gegen M Wände im
Heilgewerbe. Schluß %7 Uhr.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 2 . November ds . Js . gnädigst bewogen gefunden,dem Kaiserlich und Königlich Oesterreichisch -llngarischen Le-
gationsrat Grafen Otto Czernin von Chudenitz das Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Kadifche Chronik .
) ( Pforzheim , 28. Nov. Zwei Knaben , im Alter von

zwei und vier Jahren , die in der elterlichen Küche einge¬
schloffen waren , wurden erstickt aufgefunden . Sie halten an¬
scheinend mit Streichhölzern gespielt, wobei Wäsche in Brand
geriet .

ö Bruchsal, 28 . Nov. Bei der Ortskrankenkaffenwahlam letzten Samstag siegte die Liste der christlichen Gewerk¬
schaften mit 553 Stimmen über die Liste des Eewerkschafts-kartells , die 528 Stimmen erhielt .

H Wiesloch, 28 . Nov. Das 5jährige Söhnchen des
Landwirts Johann Hecker 2 fiel in ungelöschten Kalk und
zog sich derartige Brandwunden zu , daß es am andern Tagestarb.

() Mannheim » 29 . Nov. Der Feldhüter von Seckenheimfand gestern früh den Nachtwächter des Trockenbaggerei-
unternehmens Eebr . Pratz -Ludwigshafen in seiner Hütte tot
auf. Die Leiche zeigte schwere Kopfverletzungen. Ob ein
Verbrechen oder ein Unglücksfall vorliegt , ist noch nicht fest-
gestellt. Untersuchung ist eingeleitet .V Dossenheim (A. Heidelberg ) , 28 . Nov. Die Tochterdes Landwirts H . Stöhr hier , welche , wie s. Z . gemeldet, am
Tage ihrer Verheiratung mit dem Landwirt Vogel in Hand¬
schuhsheim nach einem Streite mit ihren Eltern verschwand,wird immer noch vermißt . Es konnte über ihren Verbleib bis
heute noch nichts ermittelt werden .

B . Kuppenheim (A . Rastatt ) , 28. Nov . Am letzten Sonntag nach
mittag fand im Gasthaus zur „Sonne " dahier die Feier des 25jiihri -
gen Ortsjubiläums des israelitischen Religionslehrers Grünbaum
statt. Vertreter der hiesigen israelitischen Gemeinde, Die Kollegen des
Jubilars aus dem Bezirksrabbinat Bühl , Rabbiner Dr . Maier , Bene-
fiziat ©i . .

Eiebert hier und die Kollegen der politischen Gemeinde
Kuppenheim hatten sich zur Ehrung des Jubilars eingefunden . Der
Vorsteher der hiesigen israelitischen Gemeinde , Elias Dreifuß , eröff-nete die Feier mit einer wohldurchdachten Rede , in welcher er der
Verdienste gedachte , die sich der Jubilar in der
Schule als Lehrer , in der Synagoge als Kantor und in der Gemeindeals Freund und Berater seiner Glaubensgenossen erwarb . Als äußer -
res Zeichen der Anerkennung überreichte er dem Jubilar einen von der
israelitischen Gemeinde gestifteten prachtvollen Tafelaufsatz und schloß
seine Rede mit einem Hoch auf den Gefeierten . In einem schönen Gr
dichte übermittelte Marie Lehmann den Dank der Schüler und Schü-
lerinnen , die ihrem Lehrer ein schönes Kaffeeservice als Jubiläums¬
gabe überreichten . Es überbrachten sodann noch dieHerren Levy-Rhein -
bischofsheim im Namen der Religionslehrer des Bezirks Bühl , Lehrer

Mayersohn -Rastatt , Rabbiner Dr . Maier -Bühl und Oberlehreri
Mönch dem Jubilar die Glückwünsche unter Uebergabe wertvoller Ge¬
schenke . Nachdem noch Hauptlehrer Lehmann -Lichtenau der Gemeinde
Kuppenheim gedacht hatte , dankte der Jubilar in herzlichen Worten
für die vielen Ehrungen .

e . Offenburg , 29. Nov. Mit dem heutigen Tage wird auf der im
Umbau befindlichen Strecke Biberach-Zell-Hausach der Schwarzwald ,
bahn der zweigleisig« Betrieb auch auf der Strecke Haslach—Hausach
ausgenommen. Bon der ganzen Linie Offenburg bis Hausach ist dann
nur noch das Stück von der Kinzigbrücke zwischen Biberach und
Steinach und der Station Haslach eingleisig, im ganzen zirka 6 Kilo¬
meter . Auch auf dieser Reststrecke schreiten die Arbeiten zur Legungdes zweiten Gleises , mit welcher bekanntlich auch eine Höherlegungdes Bahnkörpers verbunden ist, rasch vorwärts , so daß in Bälde der
volle zweigleisige Betrieb ausgenommen werden .dürfte . Mit der Fer¬
tigstellung des noch fehlenden Stückes sind dann von der 150 Kilo¬
meter langen Schwarzwaldbahn Offenburg—Singen 116 Kilometer
— Offenburg bis Billingen und Jmmendingen bis Singen zweigleisigund nur noch die 34 Kilometer lange Strecke Pillingen bis Jmmen¬
dingen harrt dann noch des Doppelgleises.

0 Lahr , 28. Nov. Die Frage der Eingemeindung der
unmittelbar an unsere Stadt anschließenden Gemeinde Ding -
lingen mit Lahr ist neuerdings wieder in Fluß gekommen .Bei der Errichtung einer weiteren Landesirrenanstalt kommt
außer Rastatt auch Lahr in Betracht . Ein für eine solche
Anlage besonders geeignetes Terrain befindet sich auf Ge¬
markung Dinglingen . Die Eroßh . Regierung hat daher die¬
ser Gemeinde die Einverleibung mit Lahr nahegelegt . Der
BLrgerausschuß der Gemeinde Dinglingen hat jedoch dieses
Ansinnen mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt . Das Kol¬
legium war der Ansicht , daß die Abtretung eines so großen Ge¬
ländes an die Stadt die großenteils Landwirtschaft treibende
Bevölkerung benachteiligen würde.

ft> Kleinlaufenburg (A . Säckingen) , 28 . Nov. Der Rhein
steigt schon wieder . Das linke Ufer ist bereits überflutetund oberhalb der Rheinbrücke überstieg das Waffer den
Fangdamm.

A Waldshut . 28. Nov. Der hiesige G»meinderat be¬
schloß die Errichtung eines Seefischmarktes. '

Landwirtschaftlicher Verein und Landwirtfchafts -
kammer.

A Karlsruhe , 29. Nov. Die von dem Präsidium des Badischen
Landwirtschaftlichen Vereins einberufene außerordentliche Berfamm -
lung zum Zwecke der Beratung und Genehmigung des Vertrages mitder badischen Landwirtschaftskammer über dieHerstellung einer organi¬
schen Verbindung derselben mit dem Landwirtschaftlichen Verein , so¬wie der Vereinbarung über die Abgrenzung der beiderseitigen Tätig¬keitsgebiete wurde gestern im Saale des Hotels „Friedrichshof " hierabgehalten . Es waren etwa 65 Landesausschußmitglieder aus dem
ganzen Großherzogtum erschienen .

Minister Freiherr von Bodman war mit den Referenten des Mi¬
nisteriums des Innern anwesend und führte , nach Eröffnung und Be¬
grüßung der Versammlung durch den Präsidenten des Landwirtschaft¬lichen Vereins , Geh. Rat Salzer , in längerer Ansprache aus , daß ein
Wendepunkt für den Landwirtschaftlichen Verein nicht erst jetzt , son¬dern schon vor Jahren , als die gesetzgebenden Faktoren das Land¬
wirtschaftskammergesetz annahmen , eingetreten sei . Die Landwirt¬
schaftskammer fei nun einmal die amtliche Vertretung der Landwirt¬
schaft und der Landwirtschaftliche Verein muß daraus vie Folgerungenziehen. Es sei auch ein widersinniger und unhaltbarer Zustand , daß
sich die landwirtschaftlichen Organisationen bekämpfen. Die Land¬
wirtschaftskammer müßte eigentlich mit allen landwirtschaft¬
lichen Organisationen in organische Verbindung treten ! wenn
sie das mit dem Landwirtschaftlichen Verein zuerst versucht, so rührtdas daher , daß diese Vereinigung früher die Grundlage der amtlichen
Landwirtschaftsförderung bildete . Jetzt aber müßte die Landwirt¬
schaftskammer als berechtigte und gesetzliche Vertretung der Landwirt¬
schaft anerkannt werden. Der Minister bittet , die hochernste Fragemit aller Ruhe zu prüfen und bespricht die Einzelheiten des Vertrags¬
entwurfes .

Bei der Diskussion sprachen sich, mit Ausnahme eines Bezirksvertreters , alle Redner im Prinzip für ein Zusammengehen mit der
Landwirtschaftskammer aus . Im einzelnen wurde an dem Vertrags
entwurf manches - eanstandet und einige Abänderungsvorschläge ge¬
macht . Die Abhaltung von landwirtschaftlichen Ausstellungen der
Vezirksvereine und der einzelnen Gaue soll dem LandwirtschaftlichenVerein und im Benehmen mit der Landwirtschaftskammer möglich
sein . Die Veranstaltung von Vorträgen soll dem Landw . Verein über¬
lasten, die Abhaltung von Vortragskursen dagegen ausschließlich der
Landwirtschaftskammer Vorbehalten bleiben.

Das „Lardwirtschastliche Wochenblatt" soll gemeinsames amtliches
Organ der beiden Vereinigungen werden ; die Hauptredaktion leitet die
Landwirtschaftskammer . Den Mitgliedern des Landw . Vereins wird
das Blatt wie seither weiter geliefert . Für Nichtmitglieder soll der
Bezugspreis mindestens 2 Mark betragen . Der Vertrag wird bei ein¬
jähriger Kündigungsfrist auf unbestimmte Zeit abgeschloffen . Mei¬
nungsverschiedenheiten, die sich beim Vollzug des Vertrages ergeben ,
sollen durch ein Schiedsgericht ausgetragen werden . Die Verhand¬
lungen dauerten bis 4 Uhr . Es wird sich nun fragen , ob die Land

Wirtschaftskammer geneigt ist. aus die Vorschläge des Landw . Verein »
einzugehen.

Winzerversammlung - es Kaiserstuhls .
$ Endingen (A. Kenzingen) , 29 . Rov. Am vergangenen Sonntag

beschäftigte sich eine Versammlung von 469 Kaiserstühler Rebbauernmit der bedrängten Lage ihres Standes . Weingutsbesitzer Bastian be¬tonte , neben die zugesagte Staatshilfe müßte selbständige und gemein¬same Arbeit in der Abwehr der Schädlinge treten . Der Vorsitzende des
elsässtschen Weinbauverbandes Burger aus Colmar wies auf die
Amerikanerrebe und ihre Veredelung für unsere Zwecke hin ; er sprachweiter über die Maßregeln gegen die Rebschädlinge.

Landtagsabgeordneter Pfefferte verteidigte den Bau von Quali -
tätsweinen , wie ihn die Amerikanerrebe nie liefern werde ; aberweitere ausgedehnte Versuche mit der Amerikanerrebe in verschiedenenGegenden des Badener Landes seien doch am Platze . Mehrfach betontwurd auch die Wichtigkeit des Vogelschutzes zur Bekämpfung des Un¬
geziefers . Rach längerer Diskuffion erfolgte einstimmig die Annahmeeines Beschluffes , in dem es heißt :

„Die Winzer des Kaiserstuhls ersuchen die Großherzogliche Re¬
gierung , umfangreiche Versuche mit der Anpflanzung der amerika¬
nischen llnterlagsrebe in den verschiedensten Weinbaugebieten des
Landes auszuführcn und ausgiebige Mittel aus der Staatskaffe zur
Bekämpfung der Rebschädlinge zu gewähren."

Weiter wird gemeldet, daß sämtliche Gemeinden des Kaiserstuhls
gemeinsam die Bekämpfung der Schädlinge aufnehmen.

* * *

— München, 26. Rov. Der Minister des Innern , v . Brettreich ,empfing heute eine Abordnung pfälzischer Winzer und sagte die Ge¬
währung von Bor - und Zuschüffen für den geschädigten Weinbau zu .Der gesamte Betrag , den die Regierung zur Linderung der Rot der
Winzer aufzuwenden gedenkt , wird eine halbe Million Mark betragen .

General tt. Fescinsky . !
Spi . Karlsruhe , 29 . Rov . Auf dem Gute Repten im Kreise Kalau

vollendet heute , Dienstag , der General der Infanterie Paul v . Les-
cinsky sein 80. Lebensjahr . Exzellenz von Lescinsky hat als Eeneral -
stabschef des Generals von Werder 187V bei der Belagerung von
Straßburg und später in den Kämpfen bei Dijon , Epinal und um
Belfort an verantwortungsvoller Stelle hervorragenden Anteil an
den Erfolgen jener großen Zeit genommen. In Würdigung seiner
Verdienste wurde der greise Jubilar 1905 in das Herrenhaus berufenund 1907 mit dem Schwarzen Adlerorden dekoriert , auch ernannte ihnder Kaiser zum Chef des Infanterie -Regiments Markgraf Karl (7.
Vrandenburgisches ) Nr . 60 in Weißenburg . Außer diesen Auszeich¬
nungen erwarb sich General v . Leszinsky vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz erster Klaffe und den Orden pour le merite mit Eichenlaub .
Paul von Lescinsky trat mit 18 Jahren in die Armee ein , der er bis
1891, zuletzt als kommandierender General des 9 . Armeekorps in Al¬
tona , angehörte . -

Im Feldzuge gegen Frank :' zeichnete sich de , vorzügliche Sol¬
dat in allen Schlachten und Gefechten durch seine ckfferne Ruhe und
kühne Unternehmungslust aus , war er doch seiner Zeit u . a . auch
die Seele eines allerdings mißglückten Versuches, Straßburg durch
Handstreich z» nehmen. Die ruhmvolle Anteilnahme der Badischen Di¬
vision an der Belagerung der alten Münsterstadt unv an den späte¬
ren Kämpfen auf den Schneefeldern um Belfort und an der Lisaine
find mit goldenem Griffel auf den Tafeln unserer Geschichte verzeich¬
net , wir haben aber auch keinen Grund , fehlgeschlagene Unternehmun¬
gen zu verschweigen, und bei Gelegenheit an diese nicht zu erinnern .
Rach der Schlacht bet Wörth besetzte die badische Division zunächst Ha¬
genau und nahm am 8 . August bei Brumath eine beobachtende Stel¬
lung gegen Straßburg ein . Am Abend des lv . August kam der Befehl
aus dem großen Hauptquartier : Alle Zugänge von feindlichen Trup¬
pen und Material in die Festung , besonders von Süden her . zu ver¬
hindern . Am besten volle Einschließung, wozu Verstärkung unter¬
wegs" . Das war nicht ganz nach dem Sinne des damaligen General¬
stabschefs des späteren 14. Armeekorps , des Oberstleutnants von Les¬
zinsky, und wir sehen ibn daber am Nachmittage des 8. August gegen
5 Uhr im Biwak bei Brumath erscheinen , wo er auf Befehl des Ge¬
nerals von Werder die verfügbare Kavallerie . Artillerie und sechs

Kompagnien Infanterie alarmierte , um sie zu einer Ueberrumpelung
des festen Platzes vorzuwerfen. Auf Wagen der Proviant - und Fuhr¬
parkkolonnen wurde die Infanterie verladen , und dann preschte man
bis an die Wälle der „wunderschönen Stadt "

, so schnell es auf der
grundlosen Ehauffee nur irgend gehen wollte , heran . Jenseits des
Susilenbaches wurde abgefeffen und von hier aus entwickelte der Füh¬
rer die kleine Streitmacht zum Gefecht, wobei die Kavallerie bis an
das Glacis der Festung vorritt und von dort aus mit den Besatzungs¬
truppen einige Schüffe wechselte . Zur Oesfnung der Tore und zur
Uebergabe war General Uhrich , der tapfere Verteidiger Straßburgs ,
jedoch so leicht nicht zu bewegen; so kam denn auch der als Parlamen¬
tär entsandte Major von Amerongen unverrichteter Weise zurück , und
nun hieß es leider : „Kehrt — marsch .

" Im scharfen Trabe wurde in
finsterer Nacht der Rückmarsch mißgesfimmt ins Biwak bei Brumath
wieder angetreten . Die Belagerung begann . An keinem Ehrentage
wird der Jubilar aber unter den Glückwünschen aus Nord und Süd
manch einen finden, der „mit dabei " gewesen ist. hat der wackere
Offizier ja auf bevorzugtem Posten , d . h . in vorderster Reib « am
Feinde , das Band mitknupfen helfen, das alle *
heute fest umschlingt. _

Vermischtes .
= Frankfurt tu D„ 28. Rov. (Tel .) Wie die „Frankfurter

Oderzeitung" meldet, hat der Auffichtsrat der Bereinsbank von Frank¬
furt a. Oder beschloffen, nach Beendigung der Prüfung des Status quo,
die beute begonnen hat , einer anßerordentlichen Generalversammlung
eventuell die Liquidation vorzuschlagen . Der Aufsichtsrat fügte hin¬
zu, daß den Depositen- »nd Kontokorrentglänbiger « keinerlei Verluste
in

'
Aussicht ständen.

▲ Osnabrück, 26. Rov . Die hier verstorbene Witwe Meine hi»
terließ je 20 000 Mark dem Kinderhospital und Frauenheim , dem
Protestantenverein außer einem großen Legat von 100 000 Mark noch
16 000 Mark für eine evangelische Gemeinde in Oesterreich.

= Nürnberg , 28 . Nov. (Tel .) In dem Juwelen - und Eoldwaren -
geschäft Müller am Iosefsplatz wurde in der vergangenen Nacht ein
Einbruch verübt . Dabei wurden Waren im Werte von 40 660 Ji ge¬
stohlen. Die Diebe ließen die Ladenkaffe in einem Eoldschrank, in dem
sich kostbare Juwelen und ungefaßte Edelsteine befanden , unberührt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe 29 . November .

Aus dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag wohnten
der Eroßherzog und die Eroßherzogin dem Gottesdienst in
der Schloßkirche an . Gestern vormittag empfing der Grotz-
herzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seqb, den Geheimrat
Dr . Frhrn . v . Babo und den Staatsminister Dr . Frhrn . o.
Dusch zur Vortragserstattung . Mittags 12 Uhr 19 Min .
begaben sich der Eroßherzog und die Eroßherzogin nach
Baden zum Besuch der Großherzogin Luise. Die Eroßherzog -
lichen Herrschaften trafen abends halb 6 Uhr wieder hier
ein . Der Kroßherzog hörte im Laufe des Abends den Vor¬
trag des Geheimerats Dr . v . Nicolai .

— Das Weiße Rößl -Fest. Nach den uns zugehenden Mitteilungendes Arbeitsausfchuffes für das „Weiße 3T ‘ " Fest ", das , wie bereits
gemeldet , im Januar in der städtischen Festhalle zum Besten des Pen¬
sionsfonds des Erohherzoglichen Hostheaters vorbereitet wird , ist eine
Veranstaltung zu erwarten , die unter den Vergnügungen dieses Win¬
ters einen Glanzpunkt darstellen wird und der man daher mit be¬
rechtigter Spannung entgegensehen darf . Soviel bis heute verlautet ,
soll dem Eharakter des Festes in buntester Abwechslung Rechnung ge¬
tragen und jede Möglichkeit einer humorvollen und anregenden Unter¬
haltung Berücksichtigung finden. Die technische und künstlerische
Leitung der zahlreichen Einzelveranstaltungen und Darbietungen
liegt in den Händen der ersten Solokräfte des Hoftheaters , denen an¬
gesehene Mitglieder unserer kunstfreundlichen Karlsruher Gesellschaftin liebenswürdigster Weise ihren Beistand zusicherten . Das gesamtedekorative Arrangement untersteht dem bewährten Direktor des De-
korationswesens am Hoftheater , Herrn Albert Wolf. Ueber die Einzel¬
heiten des weitgespannten Festplanes werden spätere Mitteilungen
Ausschluß geben. Nur sei auch jetzt wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, daß das „Weiße Rößl - Fest " nur einen Tag , den 14. Januar .
1911 , dauern wird .

8 Wegen Betrugs «nd Urkundenfälschungwurde ein verheirateter
27 Jahre alter Ilnteragent von hier angezeigt, weil er 14 Versiche¬
rungs -Anträge fälschte und sich dadurch einen rechtswidrigen Ver -
mögensvorteil von 5(> Mark verschaffte .

K Diebstahl . Am 27. d M . kam in einem Restaurant auf der .
Kaiserstraße ein schwarzer Ueberzicher im Werte von 75 Mark abhan¬den.

Shackletons Südpolarreise .
-4- Karlsruhe , 29 . Nov. Ein junger kühner Forscher, der mit

einem Schlage eine Weltberühmtheit geworden ist , der englischeMarineleutnant Sir Ernest Shackleton , trat gestern abend im großen
Festhallesaal vor das Karlsruher Publikum , um über seine erfolg¬
reiche und beschwerliche Südpolarreise zu berichten. Shackleton ist der
echte Typus eines Engländers . Ein kraftvoller sehniger mittelgroßerMann mit bartlosem Gesicht, aus deffen Züge eine große Energie zu
lesen ist. In deutscher Sprache, wenn auch mit starkem englischen
Akzent erzählte er die Schreckniffe und Entbehrungen einer solchen
Forschungsfahrt . Die Einfachheit in der Erzählung , öfters mit einem
trocken -humorvollen Einschlag, wobei seine Verdienste als Leiter der
Expedition bescheiden in den Hintergrund traten , gewannen dem
Redner rasch die Sympathien der Zuhörer .

Die Einzelheiten der Forschungsreise, die wir schon früher einmal
besprochen haben , seien noch einmal kurz zusammengefaßt. Ein Teil

Der Verdacht fällt auf zwei junge Leute, die sich abends in der Nähedes Geschäftes auffällig machten . Von den Tätern hat man keine
Spur .

— Prag , 26. Nov. In der Peter -Pauls -Kirche in Czaslauwurde das Grab des Huffitenführers Ziska aufgefunden. Ziska starbim Jahre 1424 an der Pest bei Pribyslau unweit Czaslau . Das ,Grab befindet sich unter einer Steintafel mit einer lateinischen In¬
schrift und dem Siegel des Stadtrates von Czaslau aus dem 17 . Jahr¬
hundert . Nach einer im Grabe aufgefundenen Urkunde sind die
lleberreste Ziskas dort heimlich beigesetzt worden, um ihre Vernichtung
zu verhüten .

= Klagenfurt , 29 . Nov. (Tel .) Monsignore Weih , der ,wie wir seinerzeit meldeten, den Zusammenbruch der Kirch¬
lichen Zentralbank verursacht und viele kleine Sparer an den
Bettelstab gebracht hat , ist in St . Michael verhaftet worden .

hd Bukarest, 28. Nov . (Tel .) Maskierte Bauern drangen
in das Postamtsgebäude zu Pufchtenari ein und ermordeten
den Postamtsvorsteher . Dann raubten sie die vorhandenen
Barmittel im Betrage von 148 888 Franken sowie eine große
Parti « Briefmarken . Die Frau des ermordeten Beamten
sprang in ihrer Angst aus dem Fenster in den Hof hinab
und wuüie am anderen Morgen tödlich verletzt aufgefunden .
Den Räubern ist es gelungen , zu entkommen.

-- --- Paris , 28 . Nov . (Tel .) Bei Lens wurden heute nacht
abermals 18 Telegraphen - und Televhondrähte durchschnitten.

— Newyork, 28. Nov. (Tel.) Ein Teilhaber der Firma Krigg
and Son , Importeur von Wollwaren, D. A . Walters , ist unter der
Beschuldigung der Hinterziehung von Zollgebühren verhaftet worden .

Der letzte Brief Dr . Crippent .
j fid London, 28 . Nov. (Tel .) Das Sonntagsblatt „Lloyds We«»
My New " bringt einen von Dr . Crippen am Tage vor seiner Hin«

richtung an Miß Le Neve geschriebenen Brief , den diese dem Blatt «
zur Verfügung stollt . Di . Crippen betont darin , wie bereits gemel¬
det , erneut feine Unschuld und nimmt in rührender Weise von seiner
Geliebten Abschied , bittet sie, seine Leiche verbrennen zu laffen . fall »
sie diese in ihren Besitz bekommen kann »nd drückt seine Freude dar »

I



Seite 4 § adifche Presse Rittagblatt . Dienstag den 29. Rov . 1919. VCV. f 53bet Expedition unter Leutnant Shackletons Führung , der am 29. Ok¬
tober 1998 seine Operationsbasis bei CapRoyd im König Edward VII .»Land verlassen hat , entdeckte , als er in einer 126 Tage langen Reiseüber hohe Gebirgsketten auf ein 3999 Meter hohes Plateau gelangte ,ungefähr hundert neue Bergspitzen. Die Teilnehmer bestiegen zumersten Male den Mount Erebus , den südlichsten Vulkan der Welt , etwa
3909 Meter hoch, und stellten einen alten und einen neuen Krater fest.Auf den Schlittenfahrten nach Süden waren sie mit Lebensmitteln für91 Tage ausgerüstet . Shackleton wurde am 5. November an vier
Tage lang auf White Island von einem furchtbaren Schneesturm über¬
rascht , hatte durch hohe und weiche Schneewellen einen beschwerlichenWeg zurückzulegen und stellte dann fest, daß Eis und Schnee allmählichin Land übergingen . Die mitgenommenen Ponnies verunglückten
teilweise oder mutzten erschaffen werden , um das Fleisch zu verwenden.Reue Gebirgszüge tauchten auf , das Plateau stieg allmählich auf
3159 Meter , und unter steten Entbehrui en und körperlichen Stra
pazen wurde am 9. Januar der südlichste Punkt , der jemals erreicht

, worden ist , betreten , unter dem 88° 23' Breitengrad und unter dem
>126. Längengrad östlich von Greenwich. Hier wurde die englische
Flagge gehitzt , ein Geschenk der Königin Alexandra . Von ganz be¬
sonderem Interesse ist , datz in diesen Regionen gewaltige Kohlenlagerund Versteinerungen entdeckt worden sind , die für die Erforschung' der Erdgeschichte von grötzter Bedeutung find . Die Entdeckung des

i geographischen Südpols — es handelte sich nur noch um eine Ent¬
fernung von 189 Kilometer — konnte nicht durchgeführt werden , weil
M zuletzt an Lebensmitteln gebrach, und Shackleton ist der Ansicht ,' daß er zweifellos auf dem von ihm durchquerten Plateau in etwa
einer Höhe von 3099 bis 3399 Meter liegen wird . Die Rückreise bot
der Gefahren noch mehr . Das Pökelfleisch in den Depots war teil¬
weise verdorben, die Mitglieder der Expedition erkrankten an
Dysenterie , und völlig entblötzt von Nahrungsmitteln kamen sie am'
23. Februar 1999 wieder in eine Verbindung mit dem Expeditions¬
schiff. Die zweite Teil -Expedition unter Profeffor David , die gleich¬

falls unter schweren Entbehrungen und verkürzten Rationen zu leiden
^hatte , war am 5. Oktober 1998 von Eap Rody aufgebrochen, kreuztedie Nordenskjöldbarriere , kam an offenes Meer , dann auf ein Jnland -
-plateau von 2179 Meter Höhe und entdeckte am 16 . Januar 1999 unter' 72° 25' südlicher Breite und 154° östlicher Länge den magnetischen
Südpol .

Der Humor kam bei dem Vortrag auch zu seinem Rechte. So er¬
zählte der Vortragende , datz einem seiner Reisebegleiter die große
Zehe abgenommen werden mutzte , datz der Betreffende aber nicht sagen'
könne , er habe auf der Polarreise seine große Zehe verloren , da er

.dieselbe noch immer in einem Fläschchen bei sich trage . Vom Südpol ,so versicherte Shackleton gleich zu Anfang seines Vortrages die An¬
wesenden . „werden Sie ebenso viel sehen als ich und viele andere .

"' Eine große Anzahl Lichtbilder aus Gegenden, die vorher nochkeines Menschen Augen gesehen , unterstützten den Vortrag , dem sich
kinematographische Bilder anschloffen , die einen vorzüglichen Einblick
fn die unendlich weiten , vereisten und verschneiten Regionen und in'die Lebensweise der wenigen Tierarten unter diesen Vreitegraden ,der Seehunde und Pinguine , gewährten . Namentlich das Leben und
.Treiben der Pinguine gaben die Bilder in solcher Natürlichkeit , datz
;mait sich mitten unter dieses in ihren täppischen unbeholfenen Bewe¬
gungen drollige „Völkchen " versetzt glaubte . Zum Schluffe wies
iShackleton auf eine neue deutsche Expedition nach dem Südpol unter
.der Führung von Oberleutnant Filchner hin , der die Weddell- See
erforschen wolle.

Dem tapferen Pionier der Wissenschaft wurde für seine interessan¬ten Ausführungen lebhafter , lang anhaltender wohlverdienter Beifall
zu teil . Das Erotzherzogspaar , welches dem Vortrag angewohnt hatte ,

.unterhielt sich längere Zeit aufs eingehendste mit Leutnant Shack¬leton .

Sport-Uachrrchten.
Ä Karlsruhe , 28 . Nov . Der Fußballklub Mühlburg schlug gesternden Fußballklub Weststadt, überlegen mit 18 : 1 Toren , die zweiteMannschaft von Mühlburg siegte ebenfalls mit 19 : 1 Toren .
Im Südkreis ist nun der Stand der Ligaspiele in der ^ .-Klasse

folgender :

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

Ver¬
loren Punkte

1 . Karlsruher Fußballvereiu . , 7 7 _ 143. Stuttgarter Kickers . » . S ß '} 1 12
■ 3. Freiburger Fußballklub . . . 9 5 2 2 124. Stuttgarter Union . . . . . H 5 3 1 <|
- 5. Karlsruher Phönix . 9 4 5 8
: *>. Stuttgarter Sportfreunde . . 6 3 1 2 7
, 7. Psorzheimer Fußballklub . . . 9 3 1 5 7
, 8, Straßburger Fußballvereiu . . 9 2 1 6 5
: 9, Karlsruher Alemannia . . . 9 1 1 7 310. Fußballvereiu Beiertheim . . 7 1 6 2

Aus den Machbarl ändern .
% Aus Württemberg , 28 . Nov. In Tailfingen (O .-A.

Herrenberg ) hat ein Itjähriges Dienstmädchen, wie es an -
gab , aus Heimweh , ein großes Wohn - und Oekonomie -
gebäude in Brand gesteckt. Das Gebäude brannte vollständignieder . — Beim Rodeln verunglückten drei Mädchen, die in

rascher Fahrt mit ihrem Schlitten in einen Fuhrwerkschlitten !
hineinfuhren . Das eine Mädchen erlitt einen lebensgefähr -
lichen Schiidelbruch, die anderen leichtere Verletzungen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse*

— Berlin , 29 . Nov . (Privattel .) In der Presse ist be¬
hauptet worden , daß man in Regierungskreisen die Absicht
hege, Neuwahlen zum Reichstage erst im Januar 1912 vor¬
nehmen zu lassen . Me nun die „Tägl . Rundsch." von gut
unterrichteter Seite aus dem Bundesrat erfährt , hat ein
solcher Plan an maßgebender Stelle niemals bestanden. Es
ist vielmehr beabsichtigt, die Neuwahlen 1811 in der
zweiten Oktoberhälfte und die Stichwahlenim November vorzunehmen .

Den im Reichstag eingebrachten Etat für 1812 in vier
Wochen erledigen zu lassen, wie in der Presse angeregt wor¬
den ist, ist vollständig unmöglich : ein solcher Vorschlag istin Regierungskreisen auch niemals erwogen worden .

*M . Hannover , 29. Nov . (Privattel . ) An den Hofjagden
in dem Revier bej Hannover nehmen am 10. Dezember auf
Einladung des Kaisers die Erzherzoge Franz Ferdinand und
Friedrich , Reichskanzler von Bethmann -Hollweg und der
österreichische Botschafter in Berlin teil .

= - München . 28 . Nov . (Tel . ) Der Prinzregent ernannte
u. a . den Professor Klinger -Leipzig und den Generalmusik¬
direktor Richard Strauß -Berlin zu Rittern -des Maximilians¬
ordens .

— Bukarest, 28. Nov. Die Tagung des Parlaments ist heute er¬
öffnet worden . Die Thronrede hebt die Entwicklung der Landgemein¬den durch die einschlägige Gesetzgebung hervor und erwähnt die wei¬
teren gesetzgeberischen Maßnahmen , die zur Vergrößerung des natio¬
nalen Wohlstandes beigetragen hätten . Durch eine ruhige Entschlos¬
senheit, so betont die Thronrede schließlich , behauptet Rumänien seine
Stellung inmitten der große« europäischen Interessen . — Kammer
und Senat haben ihre bisherigen Präsidenten wiedergewählt .

— Paris , 28 . Nov . Wie aus Colomb Bechar gemeldet wird , hat79 Kilometer von dort entfernt zwischen einem Convoi und Berbern
ein Kampf stattgefunden , in dem 8 Mann des Convois fielen. Hilfs .
truppen sind abgeschickt worden.

hd London, 28 . Nov. Hier verlautet , der König von Spanien
habe den Präsidenten von Peru und Equador mitgeteilt , datz er das
ihm übertragene Amt des Schiedsrichters über die Erenzstreitigkeiteir
zwischen beiden Republiken aufgeben müsse , weil ihm zu Ohren ge¬kommen sei, datz der Präsident und das Parlament von Equador keine
schiedsgerichtliche Entscheidung wünschten. (L.-.A .)

----- Athen , 28. Nov . Der Zug nach Polo , in welchem
Ministerpräsident Benizelos mitfuhr , wäre beinahe , vermut¬
lich durch ein Attentat » entgleist . Die Täter sind unbekannt .
Benizelos wurde vom König beglückwünscht.

— Kapstadt , 28. Nov. Das Budget der südafrikanischen Union
ist dem Parlament vorgelegt worden . Es ist ein Defizit von 1451999
Pfund vorhanden . Cs wird daher vorgeschlagen, datz die Diamanten¬
minen in der Kapkolonie und im Oranje -Freistaat 10% von ihremGewinn als Steuer entrichten sollen.

------ Mexiko, 28 . Nov . Die Unruhen sind nunmehr von
der Regierung vollständig unterdrückt worden . Ueberall
herrscht Ruhe . Der Unionskongreß wird dem Präsidenten
Diaz sein Vertrauen aussprechen.

Zur Erkrankung der Königin von Belgien .
----- Brüssel , 28 . Nov . Ein heute abend ausgegebsner

Krankheitsbericht besagt , daß die Königin einen ruhigen
Tag verbrachte und das Fieber , sowie auch der Bronchial¬
katarrh abgenommen haben .

Znr Krrsis in England .
----- London, 28 . Nov . Der König hat in der Sitzung des

geheimen Rats die Proklamation unterzeichnet , durch die
das Parlament aufgelöst und das neue Parlament auf den
81. Januar 1911 einbernfen wird .

- -- London, 28 . Nov . In einer in Liverpool gehaltenen Rede
erklärte der llnionist Smith auf die Frage , ob er empfehle, die Frageder Tarifreform einem Referendum zu unterbreiten , datz die Tarif -
rcform nicht verwirklicht werde, wenn die Partei nicht eine über¬
wältigende Majorität hätte .

56 London, 27 . Nov. Die Arbeiterpartei stellte in 75 BezirkenKandidaten auf . Bei den letzten Wahlen Halle sie 78 Kandidaten auf-
gestellt, von denen 49 gewählt wurden .

----- London , 28 . Nov . (Tel . ) Joseph Chamberlain hatdie Aufforderung , wieder in West-Birmingham für das
Unterhaus zu kandidieren , angenommen und ein besonderes
Manifest veröffentlicht , in dem er u . a . für die Tarifreformeintritt .

— London, 28 . Nov . Bor dem Polizeigericht in der Bowstreet
erschien heute der Reisende, der am Samstag im Zuge den Minister

Winfton Churchill tätlich angegriffen hatte. Er wurde in llntr»suchungshaft behalten und die Stellung einer Kaution abgelehnt.
— Belfast, 29 . Nov . Gestern abend fand hier unter freiem Hin,,mel eine große unioniftisch« Kundgebung statt , an der stch mehr alz29 999 Personen beteiligten . Die Redner erklärten , wenn die Home,rule den »Anhängern der englischen Herrschaft" etwa aufgezwungr,werden sollte, so würden diese sich dadurch widersetzen, datz sie dj,Zahlung der Steuern verweigerten oder, wenn es nötig sei, zu «ochschärferen Maßregeln griffen . In einer internen Beratung der „An¬

hänger der englischen Herrschaft" wurde beschlossen, eine Eeldsamni,lang zu veranstalten , alle ihre Anhänger zu einem Regiment zusa« ,menzostellen, Waffen zu kaufen und stch der Einführungder Homerule mit Gewalt zu widersetzen . Die Sub¬
skription ergab gleich 19 909 Pfund Sterling .

. Kandel nnd Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 28. Nov. (Offizieller Bericht.)Die heutige Börse war ziemlich lebhaft . Don Brauereien wurden ge¬sucht : Messerschmitt zu 57 Prozent , Schwartz, Speyer zu 124 Proz .,und Merger , Worms zu 72 Prozent . Von Versicherungsaktien ginar ,Badische Assekuranz -Aktien zu 2200 Mark pro Stück um. OberrhM,

Nische begehrt zu 937 Mark und Württemberg . Transport zu 599 Mark.Von Jndustrieaktien stellten sich : Badenia 218 G„ Schlinck 231 E ., 232B ., Zucker Frakethal 381 B . ud Zucker. Waghäusel 199 B .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

26 . Nov . : Ottilie Hofer, alt 58 Jahre , Witwe des Hoboisten Karl
Hofer. — 27 Nov. : Emil Weinbrecht, Metzger und Witt , Ehemann,alt 38 Jahre ; Elsa , alt 2 Jahre , V. Karl Knapp , Schmied ; Herm.
Pohl , Rechnungsrat , Ehemann , alt 73 Jahre ; Hermann , alt 7 Monate
10 Tage , V . Josef Kirchgäßner, Techn . Assistent . — 28 . Nov. : Kath.
Butz, alt 69 Jahre , Ehefrau des Landwirts Hieronimus Butz.

rvaiferstanr » des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 28 Nov . 3.37 m ( 26. Nov. 3.40 m).
Schusterinlel . 29. Nov . Morgens 6 Uqr 2,53 m (28. Nov . 2,10 w).
Fehl. 29 . Nov. Morgens 6 Uhr 3 21m (28. Nov. 3. 14 m).
M aran , 29. Nov. Morgens 6 Uhr 2,00 m (28. Nov. 4,87 m).
Mannheim, 29 Nov. Morgens 0 Uhr 4,64 m (28. Nov. 4,2b m!

Pergnügungs- und Mereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehe».)

Dienstag den 29. November:
Apollotheater . 8 Ahr Vorstellung.
Arbeitrrdiskussionskluü . 8% U . Märchenabend . Ziegler , Vahnhofftt . 18.-
Bürgerverein der Südwcststadt . 8% Uhr Zusammenkunft t . Tyroler ,
Deutschnat. Handlungsgeh . -Verb . S U . Sitzung . Moninger Konkordia
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . i
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend . Elisabeth Eutzmann .
Skiklub. 9 Uhr Vereinsabend im Cafs Bauer .
Techn. Verein . 8’/» Uhr Monatsversammlung im Landsknecht.
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalle ,^ urnaesellickait. 8 Ubr Ausüb . Mitqt . Turnhalle . Realgymnasium . .

wird oft bei Frauen und Mädchen ein
gesunder reiner Teint . Wie , schade umVermisst

ein edel-
ferndc <s
tägliche _ _ _ . , , . . . . . .züglichen Eigenschaften alle Absonderung von der Haut entfernt , sieglättet und zugleich abhärtet . 6298a

Solide * schwarze Seidenstoffe
—— kaufen Sie zu den billigsten Preisen bei .
Carl Biichle , Inh . A . Schuhmacher ,149 . j„„ Telephon 1931 ,

mdorp's
: Cacao :
reinerbolländifyer

wflfchmeckend und na^rfjaft
:: Itidji lösiiQ).

5466a

Von der Eroßkiirschnerel Willi Zeumer , Altrenomiettes Spezial -
Haus für Pelzwaren , Karlsruhe » Kaiferftratze 125—127, liegt heuteder Gesamtauflage .unserer Zeitung ein Prospekt bei, worauf wir an
Vieser Stelle Hinweisen. 17264 ;

über aus , daß fie Freunde besitze , die ihr helfen würden, den Kamp ;ums Dasein nicht hilflos zu beginnen. Auch äußerte er Abscheu überdie in den englischen Zeitungen über ihn verbreiteten Lügen. Nack-
dem er Miß Le Neve bereits testamentarisch zur Universalerbin einge¬
setzt hatte, wiederholt er in dem Briefe, datz er ihr alles zu vermachen
wünsche, was durch den Verkauf seiner Hinterlassenschaft erlöst werde ,'
Zum Schluß heißt es : Meine Sorgen werden bald zu Ende gehen , d ?
ich morgen in Gottes Hand sein werde . Ich habe den festen Glauben,
datz mein Geist stets bei dir weilen und nach unserer Trennung arck
Erden unsere Seelen für immer vereint bleiben.

Unslürkssälle .
. hd Berlin , 29 . Nov . (Tel .) Ein schweres Automobil -
Unglück ereignete sich in der Nähe des Bahnhofs Werneuchen.
Dort wurde ein Automobil der Berliner Motorwagenfabrik' beim Passieren des Gleises von einem Zuge erfaßt und zer¬
schmettert. Von den Insassen wurde der Prokurist der Ee -

Isellschast getötet , der Chauffeur und ein Lithograph schwer' verletzt, während ein vierter Insasse unversehrt blieb .
' i= : Eelfenkirchen, 29. Nov . (Tel .) Auf der Zeche „Alma "
wurden am Sonntag nachmittag zwei Häuser verschüttet.' Bis gestern abend war es unmöglich » zu ihnen zu dringen .

- — Hadamar, 28 . Nov . Heute vormittag stietzen im Bahnhofe-Frickhofen (Westerwald) eine Maschine und ein Triebwagen zu-
lsammen . Fünf Reisende im letzteren wurden verletzt , zwei davon
Iziemlich erheblich . Die Ursache des Unfalls ist Nichtbeachtung der
Vorschriften .

i ----- Innsbruck , 29 . Nov . (Tel .) Der Sonntag war für'zahlreiche Freunde des Wintersports ein wahrer Unglückstag .
In der nächsten Umgebung von Innsbruck erlitten von Ski¬
fahrern und Rodlern nicht weniger als 10 Personen Knochen-
lbrüche und schwere Verletzungen .

hd Preßburg , 28 . Nov . (Tel .) Das altberühmte Fran -
zsdkaner-Kloster Ralaczka steht feit gestern in Flammen .

Die Reliquien und kostbaren Kirchengeräte konnten gerettetwerden .
------ Oklohama , 28 . Nov . (Tel . ) Infolge einer Gas -

Explosion in dem Bergwerk der Choctaw -Asphalt -Erube in
der Nähe von Antlers sind 14 Personen umge¬kommen .

Eine Beuzinexplosio » in Berlin .
— Berlin , 28. Nov. (Tel .) Auf der Petroleumtankanlage Nobels¬

hof der Deutschen Petroleumverkaufsgesellschaft Boxhagen -Rummels -
burg explodierte heute nachmittag ein Venzinbehälter , kurz nachdemdie Arbeiter mit dem Einpumpen des Benzins fertig geworden waren .
In kurzen Pausen erfolgte die Explosion eines zweiten und dtttten
Behälters . Jeder der drei Tanks faßt ungefähr 29 909 Hektoliter .Die Feuerwehren der Umgegend, auch die Berliner Wehr» waren aufder Brandstätte tätig .

Ein späteres Telegramm besagt : Vis gegen 11 Uhr nachts warendrei große und vier kleine Benzintanks ausgebrannt . Die Feuerwehr
mutzte ihre Tätigkeit lediglich darauf beschränken , die noch nicht bren¬
nenden Tanks unter Wasser zu halten . Da sehr lange Schlauch¬
leitungen nötig waren , um bis zur Spree zu gelangen , stellte sich
Schlauchmangel ein, dem durch Nachbeorderung eines wetteren
Schlauchwagens abgeholfen wurde . Das Feuer dürste noch bis in den
heutigen Vormittag hinein weiter brennen . Die zerstörten Wette sind
ganz bedeutend. Man spricht von 8 Millionen Mark , in die sich ver-
schieden« Versicherungsgesellschaftenzu teilen haben . Als die ur¬
sprüngliche Explosion der Tanks erfolgte , wurde die zum Himmel
schlagende Flamme auf 69 Meter Höhe und darüber geschätzt.

Aus dem gewerblichen Leben.
# Pforzheim , 29 . Nov . In vielen hiesigen Fabriken

begann der Betrieb gestern morgen erstum8llhr ; es wird bis
nachmittags 4 Uhr gearbeitet werden . Die Streikversamm¬
lung , die auf gestern früh im Saalbau stattfand , war schon
einige Zeit vor dem Beginn so überfüllt , daß die Türen ge¬

schlossen werden mußten . Der Arbeitgeberverband wird vor » ,
aussichtlich am Mittwoch eine Versammlung abhalten . So¬
wohl die hiesige Schutzmannschaft, als auch die Gendarmerie
der Landorte sind durch Herzuziehung auswärtiger Kräfte '
verstärkt worden .

= Mannheim , 28 . Nov. Die Unstimmigkeiten bei der syndikat-
freien Kohlenvereinigung sind durch Verhandlungen des Arbeitgeber¬verbandes beigelegt worden . Die Kutscher nahmen die Zugeständnisseder Firma an . Die Arbeit wurde wieder ausgenommen.

----- Mannheim » 27. Nov. Die Konsektionsschneider in Heidelberg»Speyer , Worms , Darmstadt , Mainz und Frankfurt , die den 1996 ab¬
geschlossenen und mit Ende dieses Jahres ablaufenden Tarifverttag ge¬kündigt haben , verlangen in dem vom Zentralverband der Schneider
eingereichten neuen Tattfentwurf erhöhte Preise in den Grundlöhnenund bessere Erfassung der Sonderarbeiten . In der Hauptsache handeltes sich dabei um Heimarbeiter . Vettreter der Arbeitgeber und Ar,
beiter treten am kommenden Montag in Frankfutt zu Tarifverhand »
lungen zusammen.

A Lörrach, 28. Nov. In die Reihe der wirtschaftlichen und sozialen
Interessengruppen sind die Textilmeister neu eingetreten . Dieselben
haben einen eigenen Verband gegründet , den - süddeutschen Textil »
meifterverband . Das Statut ist am 1 . Ottober in Kraft getreten .

Ion der Knftfchiffahrt.
— München. 28. Nov. Der Aviatiker Wiencziers flog gestern vom

Exerzierplatz Oberwiesenfeld aus über das Zentrum der Stadt und
führte zwei Flüge nm die Türme der Frauenkirche aus .— London, 28 . Nov. (Tel .) Als der Aviattker Oberst Eody gesternin einem Zweidecker mit einem Passagier in etwa 399 Futz Höheüber das Longtal bei Aldershot flog, wurde einer der beiden Benzin »
behälter leck, wobei das Benzin sich über den Motor ergoß. Glücklicher ,
weise lief das Benzin nur über die Einflußseite ; wäre es über die
Allsströmungsseite geflossen , so hätte alles in einem Augenblick in
Flammen gestanden und der Oberst mün Begleite : eine»
entsetzlichen Todes gestorben.
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Dienstag , Mittwoch

4 Rabatt = Tage
Donnerstag , Freitag

Doppelte Rabatt - Marken
^ ■ oder

io ° /<
gewähren wir auf sämtliche

Herren - und Damen - Stiefel, Trikotagen, Schürzen , Kleiderstoffe,
Linoleum , Läuferstoffe und Haushaltungsgegenstände . m

auf sämtliche

Tapisserie
auf sämtliche

Boden -Teppiche

Sämtliche Damen- und Kinder-Konfektion
während dieser Tage mit einer

enormen Preis - Ermässigung .

Herman melier & Cie
.

W. Puger
Tjerrenftraße 38.
'Zefepfjon 7tr. 2602 .

*0

16678fS

-Q flteCier sl
künftferi (cf) er
/Bf) otograpf) ie.

ssx

. !

t
!- Wecker ! Wecker ! !

Große Posten zu billigem Preis , ein - "
getroffen und empfiehlt 17280

Cdr. Fränkle , tmi
Karlsruhe , Passage .

M

Sie finden
| Triumphola -Einbau-Pianino

bester existierender Klavierspielapparat
2 Gleitblöcke im Umfang 65 u. 88 Tönen.

Soloist -Einrichtung . Höchste Vollendung .
Bis jetzt unerreicht .

Alleinvertretung : 15797

J. Kunz,Pianolager, Karlsruhe ■
| Karl -Friedrichsfr . 21 (Rondellplatz ) . M

Gebrauchte , gut erhalteneGuitarre
bill . z . kauf . ges . Ang . unt . B44721
an d,e Exped . der »Bad. Presse " . 2L

M Herd,
sehr gut im Brand , für 6 Mark
zu verkaufen . 17288

Moltkestraste 81 . 1.

Pelze ! I
aparte Musterstücke,

darunter Skunks . Marder rc .
auffaUend viUig .

Wllhelmslr . 34,1 Tr, r.

SchaUKelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke . 16872 .8.2
aKtofter .- ÄW
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Versuchen 8>e unsere Tee-Marke
O - MI - TO

| feinster , ausgieb ger Familien -Tee
offen und in Paketen .

Vorzüglicher Ceylon - Tee
Be - Ko - Ma
Ferner empfehlen bestens :

Offene Tes in grosser Aas wähl,
Souchong, Cengou, Ceylon , Blüten-

I Tee , engl. u . indische Mischung,
per Pfd . Mk. 1.50 bis Mk . 7 —
Teegrus u . Teespitzen per Pfd.

| Mk . 1 .30 bis Mk . 2 .40 in nur
guten Qualitäten,

j Geschw . Maisch ,
Tee- , Kaffee- , Schokotadegeschäft,

I Kaiserstr . 161, Fing . RHterstr-
vis-ä-vis vom

! Spiehvaren - Geschäft Doering ,
Telephon 1985 . 16997

Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins .

Echterdingen. 10152(1

LMerkiMl.
halbe und ganze Waggon , verkauft

Uz. lVölfle , Ttle- hm 2.

Zu verkaufen
eine hochfeine , moderne fast ganz
neue Salongarnitur , bestehend aus
Sofa , 4 Fauteuil . 1 Tisch und 2
Stühle , Seidenbezug nebst großem
Salonteppich , für Brautleute lehr
geeignet . Näheres 17249.2.1

Luisenftrafte 2 » , 1.

OOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

1 Fischers Weinstube s
^ Krenzstrasse 29 , am Hauptbahnhof . q
0 Jeden Morgen von 10 Uhr ab : Q

$ Frühstück nach schwäbischer Art 8

q
bei vorzüglichen Weinen und aufmerksam» Bedienung. ^

8 Mittwochs Maultaschen 8
a per Portion 30 Pfg . 17269 .8. 1 Q
OOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

Krack« tt. Gehrock»A « znge
» 43422 verleiht 10 .5
Franz Heek , Gartemstraffe 7.

«MO■■■• , ,, » »»»» » 17228

Im

Kleider - Sie
von 60 Pfg . an pr . Meter

von 70 Pfg . an pr. Meter Ecke Zirkel u. Ritterftr.

zu den billigsten Preisen . S

aaaaaaMaaaoaaaaaa Ja «*aeaa

Geringe Spesen , Einkauf
von nur ersten Häusern
ermöglichen es mir, zu
billigsten Preisen ver-
— kaufen za können . —

CarlBOchle
Inh. : A. SshahnatHr

Kaiserstrasse 149
Telephon 1981 .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Viehwaagen in,moderner Ausführung . Hölzerne
und eiserne Dezimalmaagen , LanfgewichtSwaMsen , vaileni mtb

Lafettoaagen fertigt 6 .5Hepm . Brand , Bsagesssbrik , Lsrlsrche.
Revaralnren und Umbau älterer Waagen
werden pro « » t « . fachgemäß »« «gefiihrt . B41283

Pelze I

Pelze
za staunend biM. Preisen .

Ansicht ohne Kaufzwang
nur

33 Zirkel 33
1 Treppe , Ecke Merrenstr .

Dogelsutter
einzeln , sowie in beitbewähr¬
ten Mischungen für jede

Bogslart :
la Sm « erMme »,"f .

(Spezialität )
Bremer Kraftzwieback mit

Carotten , ErerbiSgurts .
Ferro , Piniolenkerne ,

Pfeiffers Rettung
für kranke und nichtfingende

Vögel ,
Milbentinktur u . Insekten¬

pulver ,
Iraktisch u .

'
sauber aearbertet «

Logelkäfige , Einsatz -
« nd Transporttzaner ,

sowie alle Arten
Bogelfutterniivfe in Glas

und Porzellan ,
Ntenfflien zur Vogelzucht

und Pffege .
Niederlage der

Vofischen Vogelfntter .
Versand nach auswärts .

Samenhandlung ,Zähringentrafiie 90 ,
gegenüber de« Rathaus ,

7011 Karlsruhe .

Schwarzbrauner

WM»Ä cnflmjfcn.
Wiederbringer erhält Belohnung .

17252 Dnrlach . Leopoldftr . 4 .

Hund zugelaufen .
Abzuholen B44518 .2 .2

Mkhelmktratz « l » . 1 . Stock.
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Turmremeinde

Turnen :
XttgÖ *der n . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds. ,- « ntralturi;halle , Bisroarck -
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Oamsaabieilnng A. ontags,/*9— '/»IO Uhr abds. , höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

Dameaabteilaag B. Mittw
V,9— '/,10Uhr abds.,Goethe¬
schule, G artenstrasse.

Danenabtdlnag C. Donnstgs.’/j9— ‘ i,10 Uhr abds. Guten¬
bergschule, Nelkenstr.

Fraieiubteilnag : Donnstgs.3/j9— '/»IO Uhr abds . höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt, vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle.
Wanderriege

Halb- u.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach demTurnen

im Lokal Singstunde.
Gästesindstets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert
Vareiaslekal : Alte Brauerei

P r i n t z , H errenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

fiiuMnataalsr
Baiiiiis-Gilien-Iertail

Ortsgropp « Karlsrob «.
Heute Dienstag ,
eben», punkt SLhr .

Sitzung
im Msuinger ,

Konkordia - Saal
Belach vsa Standerkollegen will¬

kommen. De» verband .

Ski-Club
Schwarzwald

Orisgrnppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag den SS. Novemb . ISIS ,
abends S Uhr :

Bereinsabend
im Sauer , Nebenzimmer
17256 » Der Vorstand .

Pfälzerwald-Verein ei.
Ortsgruppe Karlsruhe.

Vereinsabend
Mittwoch abend halb 8 Uhrin den „Bier Jahreszeiten "

, Hebelstr.

Die feinstenSied - « .Salat -

Kartoffeln
sind unstreitig die

„Pommerschen
Grenadiere ",

per 10« Pfd .
Mk. 4 . 30

fr . HauS. 17265
Erhältlich bei ■

Lugern. Filialen,
Durlach.

I

Englisch o. Französisch
Sprachunterricht u . Konversation

gesucht. Off . m . Preis u . B44870
an die Expeo. der „ Bad . Presse" .
^ 6000 Mark

sofort von Selbstgeber , von Be¬
amtem auf Hausstand und Lebens¬
versicherung gesucht .

Offerten unter Nr . B44857 an
»ie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

400 Mk. Darlehen
gegen hohen Zins und lOfache
Sicherheit sofort gesucht. Offerten
unter Nr . 17262 an die Expedition
der „Badischen Presse" erb. 5.1

Nächsten Freitag de « 2 . Dezember , abends 8 */. Uhr , wird Herr Professor
Rheiner im Saale des „Goldenen Adler" einen Vortrag halten über

„Die derzeitige gesetzliche Regelung des
Verhältnisses von Kirche u. Staat in Baden".

Wir laden die Mitglieder der beiden Vereine zu zahlreichem Besuche des Vortrages
freundlichst ein . Die Einführung von Gästen ist erwünscht . 27260 .2.1

E. Rebmann. <£. Frey.
Jungliberaler Verein : Mnstag 28 . Rooember. 8% llhr, Srokodii. AsküsslSüsnbe«- .

Büro fürHeiraten
streng reell ! Große Erfolge !
- 43132 Schützenstr. 30 , 1 Tr . lls .

E . V.
Am Mittwoch den 30 . November , nachmittags von

3 Uhr ab, findet bei Kollege .4ug . Müller , „ zum golden .
Adler « hier , eine

Kostprobe von eingefanölen Miuprobeii
der Süddeutschen Naturweinzentrale deutscher Gastwirte , durch die
hiesigen Mitglieder der Genoffenschast statt , wozu auch sämtliche Mit¬
glieder des Wirtevereins freundl . eingeladen sind .
16844 Der Vorstand .. larlsrife

Die Dividende für das Jahr 1810 ist vom Ausschuß durch Be¬
schluß vom 21. November d . I . aus

15 Prozent des Zinsguthabens
festgesetzt worden .

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder aus
ihrem Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zrns und Dividendeim ganzen etwas über 4 Mari vom Hundert .

Zugleich werden die geehrten Mitglieder ersucht, die Sparbücher ,soweit tu diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehr be¬
absichtigt wird , zur Zinsen - und Dividenden - Gutschrist in unseremGeschästslokal — Karlstraße Nr . 40 — in den Kassen stunden :

morgens von 1J39—12 Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr,
baldigst abzugebe«. 16866 .3 .3

Karlsruhe , den 21 . November 1810 .
Der Berwattungsrat .

dp

Ä Friedrichshof
(Direktion : G. Münzer .)

IC Marge« Mittwoch -WW

Abschieds-Konzert
der beliebten Kapelle „Freseo ".

-- - -- --- ------ -------- 17268
Stets z« habe« :

Royal Natives. Kaiser-Beluga
frischerHelgoländer Hummer , ff. Gedirgsschnecken.

W beste Karlsruher Puppenkliuik
von

GUStaV Sdmeider ,HerSSamÄeur
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse 19,

repariert das ganze Jihr hindurch alle zerbrochenen
Puppen .

Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig .
Die schönste und geschmackvollste Auswahl in Gelenk¬

puppen , gekleidet und ungekleidet, Stoff- und Leder¬
gestelle, Celluloidpuppen, Schuhe , Strumpfe , Hüte, Kleider,Wäsche etc . Angora - und echte Haarperücken.

Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle und billige
Preise . 16207 .6 .5

Auf alles Rabattmarken .
iHiinniniuiiiir " '«! « 191

Feuer- and diebessichere I

Gebr. Boschert , g
Kaiserpassage 10—18. 5

Preisliste lastenfrei . *
■ 9999999P .»B9Bg99999999999T9a99999999999999ii

Hobel :
mod . Buffet , nutzh., 125 M ,Vertiko
mit Spiegelaun . 40 M . , Nähtisch
15 Mk . , Borplatzständer 14 Mk .,
Trumeau 24 Mk. , Fauteuil mit
Einrichtg ., Plüschbezug, 30 Mk .,
Spiegellchrank , 2rür„ 60 Mark ,
Schrank, 1 tür ., 13 Mk. . zu ver¬
kaufen. 17251 .4.1

Sämtliche Möbel sind neu.
Nur Kronenstr. 32 .

Kinderstuhl.
gut erhaltener , verstellbarer ,
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B44832 an
die Exped . der Arene " erb

Feldtauben
(größere Anzahl) für Verlosung'en gebucht. Offerten unter

an die Exp . der „ Bad .Presse.
"

1 Buffet, 1 Kredenz,
1 Umbau , 1 Tisch ,

6 Lederstühle
billig abzugebcn im 17151 .6 .1
Lagerhaus Heinrich Karre .
Philipp straffe 18. Tel . 16

Schöner Damen - od. Mädchc
Hut sehr billig zu verkaufen .
» 44873 SaijerEee 117, 3. St .

Trauerhüte
Schleier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen .

Nur solide Qualitäteni
E. E. Lassmann

235 Kaiserstrasse 235 .

Milchgeschäft,
gutgehend, ca . 150 Liter , zu kaufen
gesucht. Offerten unt . Nr . B44886
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

Eine noch gut erhaltene
Schlieldermschme ». TW
werden zu kaufen gesucht. Wo ?
sagt unter Nr . 17254oie Expeditionder "" ‘ “ " "»er „Bad . Preffe " . 2 . 1

3u verkaufen :
1 Mrlitärtrommcl , 1 Gaskochapparat , 2 Gasarme von Messing, 2
Borfenster , 1 Balkonvortüre , 1 hal¬bes Tor , 130 ein brl , 1 Treppe , 1
7 m langes Wasserrohr mit Sauger ,30 mm lichte Weite . Offerten unterNr . 17261 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 5.1

r Konrad A
Schwarz

50 Waldflr . 50
Telephon 352

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .

AH . Ssstjesttt Mönche.
DienStag den SS. November ISIS

21 . SibonnementS-Borslcllung der
>ok . B »rlv , LU-onnemeiirslarren »

trnzi ,
der letzte der Uribunen .

Große tragische Oper in 5 Akten von
Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Sceuische Leitung: Peter Dumas.

Personen :
Cola Rienzi , päpiilicher

Notar . . . . . Han ? Täuzler
I : cne , seine Schwester A . v . Westhoven
St -fano Colonna . . Hans Keller.
Adriano , seu : Sohn Rosa Etbofcr.
Paolo Oisini . . . J . v. Gorkom
Raimondo, päpstlicher

Legat . . . . . Franz Roha.
B°nwc-lli' t . ." Uch , ( Hans Bussard .

Vecchio , j Bürger Schüller.
Friedensbote . . . . Gisella Tercs
Ter Herold RomS A . Bodenmüller .

b lombardischen
Städten . .

Neapel . . .
Bayern .
Böhmen .
UnLvrn .

Gefolge der Gesandten ,
Römische Nodili , Bürger und Bürger¬
innen , Volk. Friedensboten, Priester
»nd 4 ' önche verschiedener Orden,
Chorknab n Herolde , Trabanten .
Fechter , Tänzerinnen. Trompeterund
Trommler. Senatoren, Fahnen- und

Standartenträgcr usw.
Rom, um die Milte des 14. Jahr¬

hunderts.
Im 2. Alle Pantomime:

Kucretias Tod .
Personen :

Lucrrlia . Ed . Delkamp ,
CollatinuS . . . . F . Baumbach
Brutus . Jos . Ma>k.
? a>quiniuS . . . . Hugo Höcker.
Freunde des CollatinuS. Frauen der
Lucr - tia. Gewassnete des TarquiniuS,
Anfang ' j»7Uhr . Endenach ' /«11 Uhr

Abendkasse von 6 Uhr an.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

S

H rm . Benedict -
Max Schneider .
Wilhelm Kemps.
Otto Hertel.
Friedrich Erl .

r

Todes - Anzeige.
Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige

Pflicht, seine 1b . A . H . A . H . und a . o . M .
a . o . M. ven dem am 26 . November 1910 in
Heidelberg erfolgten Ableben seines lb . A . H .

Gr . Regierungsbaumeister
geziemend in Kenntnis zu setzen. 17246

Der Polytechnische Verein Karlsruhe.
I . A . : Wattz XX .

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, ihre lieben Bundesbrüder von dem Tode
ihres lieben Alten Herrn

Bernhari • a

in

Grossherzogi . Finanzrat a . O.
(1860/61 )

Kenntnis zu setzen. H085a
Freiburg , den 27 . November 1910 .

Bie Freiburger Burschenschaft Teutonia.
I . A. : W. Ahlburg .

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige .
Heute mittag verschied nach langem,

schweremLeiden unsere liebe Gattin , Mutter ,Grossmutter , Schwester und Schwägerin
Frau Bürgermeister

Magdalena Wagner )
geb . Hahn

Alter von 55 Jahren .
Grötjingen, den 28 . November 1946 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Gottlieb Wagner , Bürgermeister .
Luise Stolzenbergs geb . Wagner .
Gustav Wagner , Landwirt .
Magdalena Wagner . 11083a j
Gottlieb Wagner , Lehrer .
Gustav Stolzenberger , Kaufmann

und zwei Enkelkinder.

im

Die Beerdigung findet Mittwoch den 30. Nov.,
nachmittags 3 Uhr , in Grötzingen statt.

Todes Anzeige. 11 Danksagung .
Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
unser liebes Kind

nach kurzem, schwerem Leiden
uns durch den Tod entrissen
wurde. 2)448581

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Knapp u. Frau
geb . Berger .

Karlsruhe , 27 . Nov . 1810 .
Die Beerdigung findet Mitt - 1

woch nachmittag l |*3 Uhr von i
der Friedhofkapelle aus statt , i

Trauerhaus : Gerwinus -
straße 5 , 1 . Stock .

Für die vielen Beweise herz-
_ licherTeilnahme , sowie Kranz -
53 und Blumenspenden beim Hin¬

scheiden unserer lieben Tochter

Berlitz school
wem sprachen mmm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL. 1666. 4916

mit Messingstange f. 15 M.
gu verkaufen . B44884
Schillerstratze 4, Hths . I.

Büryerstr . 6, II . , sind bill. abzug.
Sekretär , Kommode m .Auss ., amer .
Klappsessel , Jackett , seid . Bluse,Hamtcapes u. sonst versch. B4487fi

sagen wir tiefgefühltesten
Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Kaplan Stumpf für die
trostreichen Worte wahrendder langen Krankheit der Ent¬
schlafenen. 2544836 |
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Eduard Wemgärtner

«nd Frau .

Neuer 3 teil. Plüsch - Diwan
sehr billig zu verlausen . 2344882

Koiserftraße 53, 2. St . lks .
Benzinmotoren

von 3—9 HP billig zu verkaufen .Mechaniker Metzler ,B44WÜL1 Karlstr. 20.
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empfiehlt groß« Auswahl 2.1
GroßherzoglicherHoflieferant

Friedrich Bios
F. Wolff L Lohn« Detail -Parfümerie

Karlsruhe :: KalserstraDe 104 .

Meinen werten Kunden und Nachbarn, sowie der löblichen
Einwohnerschaft pon Karlsruhe zeige hiermit ergebenst an >
daß ich mein Zimmer - nnd Möheltapezier - Geschäft von
Schützenstrabe Nr . 61 nach meinem Hause

( »isenftv . Nv . 2 \ ocrlcRt habe.
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend,

bitte mir auch fernerhin Ihr Wohlwollen zu bewahren u . zeichne
Hochachtungsvollft 3344872

Jakob Borngässer , Tapeziermeister.

Luise Schumacher
KARLSRUH6

Waldstrasse 53 — Telephon 2136
- □-
Reiche Auswahl

Juwelen , Gold - und
Silberwaren

Bei Barzahlung 5 % Rabatt .

Nicht riesenhasle Reklame
sondern vorzüglicheQualität meiner

Chr . Stölir
Pianofortebauer

« ttterstratze 11, Karlsruhe
Pianomagazi » u.
Rrparaturanstalt .

im Verein mit allerbilligsteu
Preisen , vergrößern den Kreis
meiner Abnehmer immer mehr .
Direktes Fabriklager der Piano¬
sortefabrik von Sauer & Sohn ,Stuttgart » sowie noch anderer

renom . Hofpianofortesabriken .
Kein Laden . Nicht im Ring .
Geringe Evesen , daher billigste4.1 Preise . 17263

ii Otto Gerber. Mets «E
Kaiserstrasse 23 » Telephon 2378

empfiehlt seine langjährige Spezialität feilste

Gansleberpastete =====
ff Lieb ’sches Früchtenbrot
3.1 in bekannter Qualität . 17242

_ Prompter Versand nach auswärts .

Welche pünktliche Strickerin
würde Arbeit für ein Geschäft übernehmen ? Offerte rinter Nr . 17230an die Expedition der „ Badlichen Presse" erbeten .

Diwan
Neue Hochs. Taschen- u . Plüsch¬diwans von 40 u . 45 Mk . an.Große Auswahl für paff. Weih¬

nachtsgeschenke . (Keine Fabrik¬ware ), nur gute , solide Arbeit unt .Garan tie . Gebe extra noch
WM " 107 , Rabatt ! " Wz
bis 1. Jan . Kein Laden, dah. billigstePreise . Nur im Spezialgeschäft
„ R . Köhler , Tapezier,

. 3344890.2 .1 Schützenstr. 53, 2 . St .
Erfahrener Kaufmann erteilt

I»tiim 1« u«li Ml Fatal
bei mäßigem Honorar . Offerten
unter Nr . B44828 an die Exped.der „Badischen Preffe " erbeten.

10 w
demjenigen
kunst übe^ gen , der mir nähere Aus¬
kunft über den Verbleib meines
Hundes , Schnauzer , Pfeffer und
Salz , glatthaarig , auf den Namen
„Philax " hörend , geben kann.

Philipp Töller ,17245 Bernhardstrabe 5.

Trockenes Forlenhoh
45 mm stark.. ^ gesucht. .3344825 an die Exp, d. „Bad . Preffe .

"Offerte unt .

Wlogr. Wml
zu kaufen tr ucht , wenn ein noch
neues Fahrrad m. Torp .- Freil . in
Tausch gen . wird . Off. u . B44823
«nöteKrvcd der „Bah . Preffe "

. 2 .1

Möbel.
4 schöne Schlafzimmer - Einricht¬

ungen in versch. Preislagen ,1 komplett. Sheisezrmmer , eichen ,2 sehr schöne eichene Buffets .1 Salon , hochmodern, B44896
1 Bücherschrank, eichen ,2 beffere Vorplatzmöbel.

Sämtliche Möbel sind solid und
fachgemäß ausgeführt . Die Preisefind wegen Veränderung meiner
Räumlichkeiten äußerst nieder ge¬stellt. Gebe auf sämtliche Möbel
1vst ° Rabatt . Berk, gegen Caffa.5 Jahre schriftliche Garantie .

Möbelschreinerei Betz.
Markgrafenstr . 33 , Ecke Kreuzftr .Langjähriger Gehilfe der FirmaGebr . Himmrlheber hier .

2 «MPat .-We, ^
(Zs

-
m . 3 teil . Wollmatratzen , zus. M .60.—schön.» 8eckig. Salontisch „ 30.—
Viereck . Tisch m. Schublade „ 2.50
1 schwarzer Nipptisch „ 4.50
1 schöner Trumeau „ 30.—
1 große Flurgarderobe „ 35.—
1 schön., fiarmig . GaSlüster . 40.—1 Posten einzelne Stühle
sind billig zu verkaufen . B44889

Lesfingst rast e 33 im L os.
ZMhnad .
lauf , sehr billig zu verkaufen .
8344895 Bahnhofstr . SV , 3 . St . r .

Holz -Waschzuber werden Raum -
mangels wegen abgegeben .
3344829 Lammstr . 1 b , IV.

ianos
erstklassige Fabrikate , wie
Lipp & Sohn, Stuttgart, Kraus ,
Stuttgart, Schilling, Stuttgart,
etc. kaufen Sie am billigsten,
auch auf bequeme Teilzahlung
ohne Preiserhöhung. Einige
Modelle als Gelegenheitskäufe
spottbillig bei

Karlsruhe i. B.,
Kaiserstrasse 187

und
Dougtasstrasse 24 .

Neue 17266

OMMI !
tinfleö Kiicheimhl
S Pmnd igj )

Phönix- Extramelil
| vom Guten das Beste

5 Pfund ffr | § -3

| Mandeln Pfd . 1 . 10
Haselnüsse Pfd . 45 ^ ,
Haselnntzkerne 75 ä
Orangeat Pfd. 50 ^
Zitronat Pfd . 60 &
Backfett

gar . rein Pfd . 65 Z,
Sützrahm »
Margarine Pfd . 75 ^,
Artol -Bntter
LandbutterPfd . 1 . 25
Wallnnsse 35 $
Neue Birnschnitze

Pfd . 18 $
Feinste Bamberger

Pfd . 23 ^,
Backpulver

3 Paket 14 -3,
Banilinzncker

3 Paket 25 H

Lugeru . Filialen
Dur ^ach .

Für

WeihmchlssesAiiIie!
Alle Sorten Möbel , auch Klein¬

möbel, vom einfachsten bis zum
feinsten, Spiegel , Bilder u . Uhren ;
für Kinder : Leiterwaaen .Beloziped.
Propeller , Kindcrstühle, verstellvar,
ganze Garnituren rc. sehr billig.
Kein Laden. 17198 .2 .2

Gerwigstraffe 28 , Hth.» 2 . St .

Tnsel-AeM «.Birnen
altbare Ware , sind billig zu ver-" chüraufen ,

im Laden.
tzenstraffe 42

16375

VvSl (M. 15)
wie neu , billig abzugeben.

Liebhaber wollen ihre Adresse
unter Nr . B44845 in der Expedit,der „Bad . Preffe " niederlegen.
Für 9 Mb. schöne Drehorgel
mit 12 Platten , auf Tische paffend ,
zu verkaufen od. gegen Kanarirn -
hobn zu vertauschen . 8)44776

Brauerstraffe 5, 5. Stock, rechts.
tniftntlfft vorzügl, Instrument ,4/lUIUIIVf wird äußerst billig
abgegeben. 3344892
H. Müller , Wilhelmftr . 4 a , pari .

1 Krmmode , klÄ ?-;
pol. Salontisch, 1 Matratze, 1 vier¬
flammiger Gasherd (offen ) zu ver¬
kaufen. 8344838

Kriegstraffe I5ä , pari .
2 Bettladen
stände zu verkaufen . 3344856

Donglasstr . 20 , Ouerbau .
Deutscher , kurzhaariger « or -

steh- und Begleuhund . Rüde .t 1!* Jahre alt . in gute Hände
billig abzugeben bei Ilorwarth ,Augartenstr . 24, 3 . St . 3344874

OSCAR SUCK
Kaiserstr . 223 Grossherzogi. Bad . Hofphotograph Telephon 100

Atelier für Bildnis - und Reproduktions-Photographie ,
Architektur-, Landschafts- und technische Aufnahmen.

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr. 15676
Aufträge für Weihnachten werden zeitig erbeten.

Graphische Werkstätten , ua Lithographie , Stein - und Zink - Druck .
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

per
lf * Suche •« (

T ~ sofort redegewandten , soliden.
Hingen Kaufmann als Stadtrei¬
senden. Probezeit 4 Wochen . Gefl.
Offert , erbet , unt . Chiffre B44867
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Stadfreisende
für alle größeren Plätze in Baden ,
Pfalz und Elsaß zum Vertrieb von

Portikus
Modellsormmaschinen und Form¬
kästen für Spiel - und Lehrzwecke
gesucht . B44815.3.2
Hack , Karlsruhe,Noonstt . l 6
Vorstellung erbeten 10 — 5 Uhr.
Abouneuten -Acauisiteure für eine

erste österreich. Fachzeitschrift i . jed .
Industriestadt b . hoh . Verd . gesucht .
Off. unt . W. F. 5875 bef. die Annon .-
Exped . Rudolf Masse , Wien I. ‘ 1065a

Ans ein größeres Bureau wird
auf Ostern 1911 ein

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern mit guter
Schulbildung u . schöner Hand¬
schrift gesucht. Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . B44748 au
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten . _ 2.2

Bürogehilfin.
Gewandte Stenotypistin , die be¬

reit wäre , bis 1 . Januar zu vo¬
lontieren , für leichte Büroarbeit
sofort gesucht . Angebote mit Zeug¬
nissen u . Gehal sansprüchen unter
Nr . 17231 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Tüchtige

WsMlltiire
sofort gesucht. 17256

Felten & Ouilieaame -
I .ahnieyerwerke ,

Aktien - Gesellschaft, Kaiserstr . 180 .

Hansbnrfche,
gesunder, kräftiger , mit guten Em¬
pfehlungen , kann sofort eintreten bei

Kammer & Helhling .
17243 .2 . 1 Kaiserstr . 155 .

Gesucht
ein durchaus gebildetes Fräulein
zu zwei älteren Kkndern in feine »
paus , auswärts ; Kenntnisse tu
Französisch, Englisch und Musik er¬
forderlich, etwas Latein erwünscht .

Vollständiger Familienanschluß
und hohes Salair zugesichert.

Offerten unter B44765,an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

» Suche sofort :
» chicke Kellnerin tn CafS, so¬

wie einfache Kellnerin , Melene
Böhm , Adlerstraße 17 , gewerbs -
mäff . Stellen 'ermittlerin . 44883

Stelle finden
sofort Mädchen für Hausarbeit u .
Servieren und Küchenmadchen .

Stelle sucht :
Wirtschafts - Köchin . B44888

Anna Jasper , .
gewerbsmäß . Stellen -3^ rmtttlertn ,

Durlacherstraffe 58 , 2 . St .
Zwei tüchtige

Bnffetfriirrleirr
und ein

17271sucht sofort
Josef Wolfarth,Steinstr .19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

TW!. HanSvMen
17247sofort gesucht

„ PrinzKarl “ ,
Ecke Zirkel u . Lammstratze

Mädchen gesncht !
Sin ordentliches , reinliches und

fleißiges Mädchen findet , auf 1.
Dezember gute Stelle bet kletner
Familie . Zu erfrag . Boeckhstr . 36,
2. Stock. _ 3344840

Ein tüchtiges , kräftiges jvtädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit überntmmt . auf
1 . Dezember in PrivathauS gesucht." - erforderlich .

Ein ordentliches Mädchen wird
auf 1 . Dezember in Dienst gesucht.

. m
-

Braves , ehrliches Mädchen fin -
det 1. Dezember Stellung . » 44850

Kaiservaffage 30.
Türhttges Mädchen vom Lande

findet gute Stelle bei kleiner ^ am .
8344730.2 .2 Kaiserstr . 22. 3. tat .

Tüchtige Monatsfra » ober Mäd¬
chen für täglich 2—3 Stund . , Vor-
und Rachmtttags , gesucht. 3344818
Grünwinklerstr . 1, b. Kühl. Krug.

f . leichte KommissionvU | UUUIIU nt der Weststadt ge¬
sucht . Eisenlohrstr . 26 . 4. Stock .

Tüchtige Pflegerin
für Anfang Dezember gesucht.Off . mtt Angabe der Ansprüche unt .3344821 an die Exp . d . „Bad . Preffe ."

Tüchtige Klei-emachrrili
sowie eine Näherin zum Ausbessernvon Wäsche und Kleidern wird
gesucht . B44876

Lenzstraffr 9 , I . Stock .
Uttttotn ^öuuen Mädchen aründ -
vUtzktii Uch erlernen . B44851
Wasch - nnd Feinbügel - Geschäft

Dnrlache »-3lllee 43 .

Junger Mann . Sohn achtbarerEltern , mit schöner Handschriftund rechenkundig , sucht Stelle als
Volontär ' • c

auf ein Büro , für sofort oder 1 .Januar .
Offerten unter Nr . B44822 an

die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten .
Wfttttt 40 Jahre , mit schöner«VlUil ’ lf Handschrift . sucht fürden Nachmittag Beschäftigung für
schriftliche Arbeiten oder sonst der¬
gleichen., Gefl. Offert , unt . B44824an die Exped. der „Bad . Presse " .

OLMS ,
28 Jahre alt , im Verkauf und
Kaffeiveien bewandert , mit prima
Zeugnissen und Res -, z . Zl . Vor¬
steherin u . Kassiererin eines grüß.Geschäftes, sucht per I . Januar 1911
anderweitig ähnliche Stellung .

,Gefl . Offerten unter 8344881 andie Exved . der „ Bad . Presse" erb .
Äontorisiln ,
schinenschreiben . mit der frmizösi -
scken und englischen Sprache inWort nnd Schrift vertraut , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt,sucht per sofort Stellung als Pri -
vatiekretärin oder auf größeresBüro , evtl, auch halbe Tage.Prima Referenzen zur Verfügung,Offerten unter Sir . B44865 an bte
Exped. der „ Bad . Presse" .
Fräulein ,

welches gewandt ist im Maschinen¬
schreiben u . Stenographieren sucht
Stellung per sofort oder späler.Offerten unter Skr. B44866 andie Expedition der „ Bad . Preffe" .

Servierfräulein,
anständig u . tüchtig, sucht sofort
Stellung n . auswärts . Off . unt .>3)44749an die Exp . d . „Bad . Presse " .

Mädchen ,das schon gedient hat , sucht sofortoder später Stelle . Schrift !. Off .nach Durlach . Jägerstr . 54, 2. St .erbeten . B4488I
Frau sucht Beschäftigung im

Waschen und Putzen, würde auch
Monatsstelle annehmen. 3344826

Putlitzstraße 16, V.
Frau sucht Beschäftigung für 2bis 3 Nachmittage in der Woche ,würde auch Wäsche annebmen zum

Waschen . Off . unt . Nr . B44816 andie Exped. der „Bad. Preffe" erb .
Frau sucht für Nachmittags Be¬

schäftigung oder Monatsstelle. Zuerfr . Klauprechtstr. 22, Hth. II .
sauberes , anständig. Mädchen

sucht Monatsstrllr . 3344835
Markgrasenstraße 36, II .

| Vermietungen . J
Frledenstratze 13 , n .

schöne Wohnung, 7 große Zimmer,2 Mädchen- u . 33adezimmer , zumPreis von 1350 M sofort oder spät,zu vermieten . B44849

Schwanenstraße 5
ist eine freundliche Einzimmer¬
wohnung mit Alkov, Küche und
Zubehör sofort oder später zuvermieten . 3344774

Näheres im 8. Stock daselbst.
Bürklinstratze 1, IV ., srz. Mans.
ist zum 1. Aprtl 1911 eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bad und
Speisekammer zu verm. Zu erfr .

! Biktoriastraße 6» II . 8344862
öndwig -WiU »etmstr. 7, 2. St ., l.»3 Zimmer , Balkon und Zubehör,1. Januar oder später, für 500 M.Näheres daselbst . B4489I .2«!

große 3 iZrmMerwohnung in
freier Lage, mit Küche, Keller u.
Speicher!, auf 1 . Januar 1911
dilltg zu verntieten. B44817

WnÖnmznnenniM
In schöner Lage des Renchtales .

15 Min . von Bahnstation entfernt ,
in nächster Nähe des Waldes und
einem Gasthof gelegen , ist ein noch
neuerbautes Landhaus mit 6 Zim¬
mern , großer Küche und Mansarde ,
schönen Stallungen , 2 Kellern ,
Waschküche und großem , sehr er¬
tragreichen Garten unter günstigen ,
Bedingungen auf längere Jahre
zu vermieten . Offerten an
Stabhalter Schmiederer ,

Winterbach Post Lautend ach
Renchtal . 11084o.2 .1

ZU vermieten
ein sehr schönes , möbliertes Erker¬
zimmer zum 1 . Dezember . B44864

Waldhornstr . 21 , 2 Treppen .
Schön möbl. Zimmer bei bess.

Familie an einen Herrn , der ge-!
mütliches Heim wünscht, sofort zu
verm. Offert , unt . Nr . 3344827 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Adlerstraße 18. II . , ist ein ' einfach

möbl . , leicht heizb. Zimmer zu
16 M mit Kaffee den Monat sos .
zu vermieten . B44846
_ . . je 14,3 . Stock, ist ein
schön möbl. Zimmer sehr billig zu
vermieten . B44898.2 .1

Bismarckstraße 31, pari ., ist ein
gut möbl . Zimmer , gut heizbar¬
ruhig, sofort oder später zu ver¬
mieten. B44859

Blumenstraße 21, 2 . Stock, ist für
anständ. Frl . sos. bei ein . allein¬
stehend . Frau schön möbl . Zimmer
zu verm. , k. sep . Eing . 3344861

Friedenstraße 13 , I . , sofort 2 Zim¬
mer an einzelne Frau oder zum
Aufbewahren von Möbeln zu ver-
mictcii. B44848

Friedenstr . 15. Part ., schön möbl.
Zimmer mit großem Schreibtisch
per I . Dez, zu vermiet . B44745

Gerwigstraffe 29 , 3. Stock links
ist ein gut möbl . Zimmer an Hin .
oder solides Fräulein billig zu
vermieten . 3344805 .3.2:

Goethestratze 35, IV ., ist ein schön .
Zimmer , einfach möbl ., billtg zu :
vermieten. B44843 :

Kaiserstr. 68 , 2. St ., sind 1 eventl .
2 gut möbl. Zimmer mit Schreib »,
tisch , elektr. Licht usw . , zu verm . :

Sofienstraße 40 , Ecke Leopoldftr .,
ist auf sofort ein gut möbl . Zim¬
mer evtl , mit Pension zu verm .
3144844 Näh, daselbst 2 Treppen . ,

Waldstratze 11, III ., ist gut heizb.
Zimmer sof . zu verm . B44847 :

Westendstratze 20, I ., find 2 schön
möbl . Zimmer (Wohn- u. Schlaf -
zimmer) zu vermieten . 3344877 '

Nelkenstraffe 3 , 1 Treppe , ist ein
nett möbltertes Zimmer , separat .^
Eing .»auf I . Dez , zu verm . B44885

Schützenstr . 23 , 3 . St ., ist schönes
Zimmer an anständigen Herrn od.
Dame mit oder ohne Pension zu :
vermieten . 3344702 .3.8-
Lchützenstraffe48 erhalten 1 oder
2 solide Arbeiter Kost u . Wohnnng .
zu billigem Preis . Zu erfragen :
parterre ._ 3344696 .5.4

Schwanenstraße 24, III ., ist schön
möbl . Zimmer mit sep . Etng . an
anständ. Herrn sofort zu verm .

Zähringerstraße 17 ist fein,mobl .»
zweifenstriges Parterreztmmer
(sep. Eing . ) gut heizbar , Gaseiu -
richtung für sofort zu vermieten .

Zähringerstraße 71, Hof 2. Stock.
sind 2 Schlafstellen zu bermteten .
Preis 2 M wöchentl. §844860

Möbl. Zimmer
mit Bedienung , bei bürgerlicher
Familie , in der Nähe der Karl¬
straße, auf 1 . Januar zu mieten
gesucht.

Geil . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 3)44869 an die Exped .der „33ad . Preffe " erbeten .

Aelteres Fräulein sucht zum 1 .
Dezbr. einfach möbliertes Zimmer
ohne Kaffee.

Gefl. Offert , unt . B44871 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Herrcnstraßc 33, Htb . 3. St ., ist-
eine möbl . Mansarde sofort zu :
vermieten. B44880 :

Klauprechtstraße 31, I . , sind zwei :
gut möbl. Zimmer mit oder ohne -
Penston sofort zu verm . 3344842 ,

Miet - Gesuche .
3^ Gesucht '<m-

bis Frühjahr oder Sommer 1911'
eine Wohnung von 5 geräumigen
Zimmern mit Bad u . Zubehör .
Preislage 700—800 M.

Gefl. Off . unt . Nr . B44811 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Israel . Penston
in bürgerl . Familie per 1 . Jan .
1911 (Nähe Haltestelle der Stra¬
ßenbahn nach Durlach ) gesucht.

Offerten unter Nr . 8344780 an
die Exped . der , Bad . Preffe ' eA ,
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Nur gültig bis inkl. Donnerstag den 1. Dezember .

Spargel
Stangenspargel 50 60 Stange » . . .

cito . 40/44 „ . .
dto . 30/36 „ .
dto . 24 30 „ . . .
dto . 18/24 , . . .

Spargelköpfe .
Prima Brcchspargel , mit Köpfen
dto . dto . mittel , mit Köpfen
dto . dto . dünn , „ „

Brechspargel , stark, , ohne Köpfe .
dto . mittel , * ,

Spargelabschnitte .
Pfifferlinge .
Steinpilze . .
Champignons ,
Tomatenpuree

40 Pfg . ' /. 70 Pfg
. <• - ' /. 28 Pfg

"Doso
| 145
|| 160
I 180

190
205
215
150
130
105
95
78
55

78
135
205

78

V»
Xtoa«

78
85
95

100
108
113
80
70
58

33

44
73

115
44

Braunkohl Dose 60 Pfg .

Frbsen Do««
»hDoso

GemSseerbseii , nicht gegrünt 42 —

lunge Erbsen, nicht gegrünt . . . 48 29
Junge , feine Erbsen, nicht gegrünt 90 50
Feinste Kaiserschoten . 135 73
Pois moyens 54 32
Petits pois moyens . 68 39
Petit* pois Ans . . SO 50
Petits pois tres Uns . . . . 125 68

Junge Erbsen mit Karotten . . . . 65 38
Gemischtes Gemüse , fei » . . 80 45
Gemischtes Gemüse , sehr fein It5 58
Karotten, geschnitten . . . . . 36 23
Karotten, Pariser . . . , 70 40
Kohlrabi in Scheiben . . 86 —

Stnb
f
S

t
erV / ' Tnb * 55Pf ^ '^ . 35Pf e.

Bohnen
Schnittbohnen 2 Pfd . -Dose 30 H
Junge Schnittbohnen .
Prima junge Schnittbohnen . . . .
Junge Brechbohnen .Prima junge Brechbohnen . . . .
Haricots .Wachsbohnen
Dicke Bohnen . . . . .
Dicke Bohnen ,

' /, Gl , 80, V, Gl . 130 H
Fiageolets

Dsss Dose

32
48 29
32 —
48 29
70 40
48 29
70 40

SO 50

Senfgurken . 7i Glas 115 H , '/, Glas 65
Mixed Pickles ’/i Glas 115 -3), Glas 65 ,5,
Perlzwiebeln . . V, Glas 120 H, ' /, Glas 70 L,
Essiggurken . '/ , Glas 115 Glas 65 *
Essiggurken . . . 4 Liter - Dose 295 L,
Salzgurken . . . . 4 Liter - Dose J70 L
Salzgurken . . 8 Liter -Dose 315 L,

Fruchte
Mirabellen . . . .
Heidelbeeren . .
Stachelbeeren . .
Erdbeeren . . .
Gemischte Früchte I
Gemischte Früchte II
Birnen , weiss . <
Birnen , rot . . .
Reineclauden . . .
Pflaumen . . . .
Ananas . . . .
Aprikosen . . . .
Pfirsiche . . . .
Nüsse . . . .
PreiBelbeeren
PreiBelbeeren|

^
10 Pfd

Eimer
Eimer

190 H
340 $

Dose
78
78
80

150
125
105
95
95
95
72

165
145
165
115
78

V,
Dose

44
44
45
80
68
58
53
53
53
41
88
78
88
63
44

Marmeladen
Gemischte Marmelade . 5 Pfd -Eimer 125 4 ’
Gemischte Marmelade . . 5 Pfd . Koc.htopf 185 4 <
Zwetschgen- Mus . . . . 5 Pfd . -Kochtopf 135 4 ,
Zwetschgen-Mus . . . . 5 Pfd . -Eitner 125
Feine Marmelade .
Feinste Frischobst-Marmelade , Obst-Konfitüren , Jams.

10 Pfd .- Kimer 945 4
10 Pfd .-Koehtopf 265 4
10 Pfd . -Koehtopf 265 4
10 Pf i .-Eiiner 245 4

j Pfd .-Re.hranbenglss 60 4

Rheinifches
Apfelkraut

1 Pfd . - Denn 55 -
2 Pfd .- DosslCO -

Gänseschmalz Do .- « 70 - 135 4 | Halbersiädter Würstchen Do«o h Stück 90 4

Würfelzucker 5 Pfd .- Paket 125 4 < Feiner Zucker 5 Pfd . 115 4 < Kristallzucker 5 Pfd . 110 -
Kakao , garantiert rein , Pfd . 80 4 Schokolade, garantiert rein . Pfd 68 4
Zitronat . . . . . Pfd . 60 4 Haselnusskerne . . . Pfd . 75 4
Orangeat . . . Pid . SO 4 Mandeln . . . . Pfd . 110 4

Heute eip -treffeFid : 8!umsnk »-kl Snick von 18 4 a | Zitronen 11 t.' i -ii . i

Fisch=Konserven
Bismarckheringe
Rollmöpse
Hering in Gelee
Senfheringe . .
taohs . . .
Anchovis . . .
Appetit-Sild . .
Nordseekrabben

. . Dose 59, 80, 210 4
. . . Dose 80, 210 4

. . . Dose 42 80, 210 4
. Dose 90 4
. . . Dose 68 , 98 4
Glas 35 4 Dose 50 4

, . Dose 55 4
. Dose 55 , 98 Jj

Oelsardinen . .

Ostsee- Delikatessheringe
Bratheringe .
Sardinen .
Aal in Gelee . . . . .
Sardellen . . . . . .
Hummer .
Oelsardinen in Tomatensauce
Salm .
Doso 30, 45, 60 , 80, 95 4

. . Dose 65 4
Dose 105 , 295 4
. . Glas 35 4
. Dose 55 , 98 4
. Glas 5 , 105 4
Dose 150, 210 4

. . Dose 95 4

. . Dose 145 4

Rippenspeck
Schinkenspeck

« Pfund 105 4
Pfund 125 4 .

Kasseler Rippenspeer . Pfund 110 4

Braunschweiger Rotwurst
Holsteiner Salami

. Pfund 75 4
. Pfund 145 4

Dutzend 55 4 | Lachs iU Pfund 40 4
Täglich von nachmittags 5 Uhr an : Schinken in Brotteig gebacken V4 Pfund 55 J, 17241

meits
Zahn-Atelier

Karlsruhe ,
Kalserstr 12*.

NaturgetreuerZahnersatz
and Plomben unter

Garantie .
Hast gänzlich schmerz

loses Zahnziehen .
Zahlreiche Anerkennungen. Schonendste Behandlung ängstlicher

Patienten. 12270*
Bequeme Zahlungen .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstebende » Ballen . 11136*
Bedienung auch außer dem Haus . TelePhon »R« f 1329 .

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2. Stock, neben Gebrüder Henjel.

MM

Zu Weltinaclilsgeschenhen
empfehle za bes . ermässigten Preisen and

S Prozent Rabatt
hübsche Neuheiten moderner

Bücher -, Noten- u. Salonschränkchen ,
• Mahagoni-Vitrinen mit Bronzen,
zwei- u dreitüriger Büdierichränke,
Herrenfchreibtifche und Diplomaten

jeder Art , 16863 .10.3
alte und moderue Sitztruhen , Stollen-
schränke u . schöne , gescb, Fauteuils,
Buttels in grosser Auswahl , Kredenzen

und Beifthränke,
feine Thee-, Servier-, Näh-, Spiel- u .

Rauchtische ,
bequeme Lederfauteuils, bes . billige

Schreib - und Herrenfauteuil,
Klavierstühle, Wandfehränke,
Bücher - und Notenständer ,

bes . schöne u . billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt
auf bessere Dtwans, Chaiselongues,
Fauteuils mit und ohne Einrichtung ,
Kinderbetts !. , grosse , eis. Bettstellen,
zurück g<s . Buffets , Bücherschränke,
Schreibtische , worunter ein hübscher
gotischer , ein flämisches Speise¬
zimmer, mehrere hübsche Weh«-

salons , Ledersiflhlö u. s. w . bei

:. Dewerth , Kaiserstr. 97.

jP^Izc
13770.

Pelze
staunend billig.

Nur Zirkel 32,
Ecke Rttterstr . 1 Treppe .

bei Einkauf von
RNkd - IS Mark 15.- an
eine Kinder -Garn tnr.

Oehl
Ssehf ., Karlsrilke ,

Keiserstr . 112
empfehlen

Handschuhe
leder Art

für Damen and Herren.

Echarpes
hochfeine 17137 .3 .2

aparte Neuheiten
bei reichhaltig ;er Auswahl

und billigsten Preisen .

-7-

Olga JClinkomströmy
Karlsruhe i . JB . Telephon 2420 Iiaiserstr . 343 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porträts , G-ruppen , Vergr össerungen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
"DU

Weih nactits - Aufträge erie baligsL.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr*

« mM -KMrMMlWite LlÄffifi ' !!
Körnerftratze 18 . Karlsruhe . 16431 . 14. 11

liefert fachmännische Reparaturen aller Art Kraftfahrzeugen , mäßige
Preise . (An - und Verkauf gebrauchter Motorwagen .)

Chice Dame«.
Paseiais von

3 8# W. an
15490 neu eingetroffen
Wilhelmltt . 34 . 1 Tr ., r .

Prim Speifcbarfoffel
frei vorS Laus , proi Zentner

Mk . 3 .60 zu haben bei
Martin Notheis , Mflhlburg,
Mühlstr . 10. Teleph . 1928 .

Osrhid
I» Schweizer Fabrikat , jede Körnung n. Packung

offeriert zu billigsten Preisen.

Sauerstoff
der Bad. Sanerstoffwerke Schenkenzell

änsserst billig .

Eggenstein - Karlsruhe .
Telephon 2230 . 2344138.14.3

Wer abgelegte Kleider Hat
Und möcht' sie gern verkaufen .
Der schreib' mir eine Reichspostkart,
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis , 12 .1

"
Damit ein jeder kann besteh'n,
Und wer die Adreffe nicht weiß ,
Der kann sie unten feh 'n ! 2341047
K . Maier, MarRorafenslr . 2t

Me Pelze

Warnung vor Äachahmnngen !

Husten +
mildern sicher DonuSwerkbonbonS .
SV, 50. L20 u» SpoÄck» « l Hab« .

TSUIimeiischiieiiler
nimmt vor Weihnachten noch einige
Kostüme zu machen an . Adresie
Unter Nr . 1844819 in der Erped .da J&b. Veetze " -u « ir« en.

THrtttA moderne Ausführung ,♦riUllUf mit vollem Ton , preis¬
wert zu verkauf . Akademiestr . 40 .

gellfdjauftelplerD, S . Ä
MÄlbm -o» Eisenbahner. 14, L . r.

flmmenD billig, i
Wilhelmstratze 34, 1 Tr., reA

Ein Waggon prima

Mojtbirnen
ist eingetroffen und wird billig
gegeben . 17212 .2>

91 . Oswalde
_ Schützenstr. 42. _

Mai Wstbimme.
5000 Stück , alle Sorten , 1—6J»
hoch, zu den billigsten Preisen . .A . 8chIa8er,DurmersheimRffü

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 16933 .4-1
Oskar Decker , HaarhLadlnv4 >

Kaiserstraße 3^
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